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Ne Mnm  releöer gelingen. —Drei

W. T 3. Berlin,  r . Sept . ( Großes Hanpt-
quartier). Die Armee des Generalobersten
b. Kluck  hat den durch französische Kräfte
nnternoirrmenen Versuch eines Flanken-
Angriffes gegenComdles  dnrch ein Armee¬
korps zuriickgeschlage ».

Die Armee des Generalobersten v. B ii l o w
hat eine üb erlegene  französische Armee bei
7 ^ - nti » vollständig geschlagen,
nachdem irn Vormarsch bereits ein englisches
Infanterie - Bataillon gefangen  ge¬nommen Worden war.

Die Armee des Generalobersterrv . H a n se n
hat den Gegner ans die Aisne bei Rethel zurück
gedrängt.
^ Die Armee des Herzogs Al brecht von
Württemberg  hat bei der Fortsetzung des
Uebergangs über die Maas den Feind zunächst
*»n Bortrnppen überrascht, musste aber bei
teil «u?<atI el Cn - Iberer feindlicher Kräfte

t.ke L̂rmee hat dann die Maasübergänqe
rr>rede genommen  nnd befindet sich wieder
im Vorgehen  gegen die Aisne.  Das Fort
Losavelles,  hinter der Armee , ist gefallen.

Die Armee des d e n t sche n K ro n p r i nze n
fetzte den Vormarsch gegen und über die Maas
kort. Nachdem der Kommandant von Mont-
medy  mit der ganzen Besatzring der Festung

gefangen genommen wnrde,
rft die Festung gefallen.

Die Armeen des Kronprinzen von
»Hern  nnd des Generalobersten von

Heerr» gen  stehen noch fortgesetzt im Kampfe
Fra nzösisch - Loth rin gen.

Der ans dem Oste»  gemeldete Sieg der
.̂-rmce - es Generalobersten v. Hindcnbnrg

'*, *** weitaus größerer Bcdentnng,
»w bis jetzt übersehen werden konnte. Trotz¬
dem neue feindliche Kräfte über Neidenbnrq
"»griffen, ist die Niederlage des Feindes eine
vollständige  geworden . Drei  Armeekorps
md vernichtet , « ®O©0  Gefangene

wurden gemacht, darunter zwei komman-
«rer ^ nde Generale.  Biele Geschütze
wd Feldzeichen  sind in unsere Hände ge-

Die »och im nördlichen  Ostpreußen
-tuenden rnssischen Truppen haben den Rnck-
-Ug augetreten.

Generalqnarstermeifter v. Stein.

Das „Echo de Paris " knüpft hieran die Bemerkung,
die Deut,chen stehen 100 Kilometer von Paris . Es
E "ns schwer,  zu glauben, daß niemand  siea u sh a l t.

, Der englische Kriegsminister Kitchener beziffert die
brshcrrgcn englrschcn  Verluste auf 6000 und
^uvmü^ t- mit der wenig begründetenZuvcrpcht. Wenn bte Deutschen eine Schlacht verlieren
bedeutet es zur sie eine Katastrophe.  Wenn wir
(Z)r ^evnls . eOlls SEotriiolmer  WnH-

b-mu-t hierzu: D? Lrd»
dritte und w ah rsch ernli ch ere Mö glichkeit,

Das 8 L& Wieder geschlagen  werden kann
schr-M Z ^ Aburger amtliche Depeschenburean um-
Neue Tru ve.? Ostpreußen mit den Worten:
<reue gruppen halten sich in der deutscheü Front, die
eine Offen,rvbewegung  gemacht hat. ^

und Ost

7Ö00Ö Russen gefangen!
W. T.- S. Berlin, 1. Sept . ( Amtlich ),

"w werteren Mitteilungen des Hanpt-
Uartiers ist die Zahl der Gefangenen bei

^ "genbnrg-Ortclsbnrg »och größer , als bisher
^kannt wurde ; sie beträgt 'S'®®®® Mann,

«tuiU« 300 Offiziere . Das gesamte Ar-
'"ertümaterial der Russen ist vernichtet.

Lahme Ausrede der geschlagenen Heerführer desDreiverbandes. >
. ' r,f Stockholm, 1. Sept. (Eig. Drahtber.) Die ae-
ê agcilen Heerführer des Dreiverbandes geben unter

n Ausreden ihre Niederlagen im Westen, wie im
schiwl ? as französische  Kricgsamt sagt ße=
glg Hn,pr  Linker Flügel war nicht mehr

"airch.  Die Deutschen rücken auf La F re vor.

Oie frohe Botschaft zum Sedantage.
die Glocken von Turm zu Turm

Durê Land frohlocken im Jubelsturm,
^es seuerstoßes Geleucht facht an
Der Herr hat Großes au uns getan,
Ehre ser Gott in der Höhe!

s• %° ^ na*toor. 44  Sollten Entanuel Geibel als

am «jaJ)  re § tag«  der Schlacht von Sedan
£ Stein̂ uns Se \ T bmx u ZaSt^ Sä07-lÄ Ätf fl SlV/IXti
?rÜu LÄ% si sch? Er 7 f7 ?in 'STP

?r e tch t ê ? 7777 wir uns heute nicht wünschen;Lnuajtert  wird man überall aufatmen — tan«

K - E N, , ch«? d«reg des zum Generalobersten beförderten Generals

s , “ „»rfS na
niditet,  f >ie Zahl der Gefangenen  ist mebr als

tn der Gegend von Stall,,Fi !. "preußm

Sr « ? ö" - ub ° L ? f
Ktata“ Wim. ““ i,e « * » — «m » « m»

??? ä

s??.r*as
verheißungsvoll, daß solche" Mafson„rfm7'
« » 7n 't ^ f4"kemanderfolgein der Geschichte aller
2 ^ ien fast ohnegleichen dastehen. Es klingt fast zu
Ä / V Mes 'FyffhäserkUrri-
mfr bie3 err +7 § ... deutschen Kriegerbundes,uiber we ersten, für uns sisqreichen rlu-
^E ^"stoße nie gesehener gewaltiger Völkerheere

Mes klappt; alles ^geht gut! SoQUt^ Zän ruhmreichen Augusttagen von 1870.
«prrn*fflift TOn deutsches Heldentum und deiitsch«^ staden ein gutes Recht, schon jetzt —

r̂ |0C7 n r >?ch des Krieges Beginn — zu froh -
I o cfen , zu jubeln und zu jauchzen.  Einen
neuen deut,chen Völkerfrühling verheißen ims unsere
erstm « ieg m diesem Völkerkriege.
. . Erwiesen ist nun, was das deutsche Volk mit allen
seinen Fürsten und Führern vom ersten Mabil-
machungstage an in heiligem Vertrauen geglaubt

und gehofft  hat , daß uns det Sieg gehört nur
uu ^ gehören kann. Denn mit uns zogen ins Feld
dw rein « , gerechte , vaterl ä ndif Z Be.
’+- *n.-ß , llre unüberwindliche Krieas-
tuchtlgkeit und die felsenfeste Sie ae/-
zu v e r sich  t. Drüben, in unserer Feinde Reihen
anden Niedertracht und Tücke Verlogen!

tni >ei - Wir zählen aber gleick/nach
des Krieges Anfang so viele der sichern Siege baben
daf̂ s-lMt Scute  Gefangenen und Geschützen
daß selbst das unverschämte Übermaß der Lügen d e
unsere Femde ringsum über uns und unsere Armeen
MF »« * « trachten, nicht standhalten kann. Durch
oen dichten und dicken Nebeldunst der erlogenen Nach-
SEen unserer Feinde muß strahlend die ' Sonne des
Sieges dringen, die uns leuchtet.
n„f7 <ivs lltIdr 3“ kürwahr das ist heute eineLust. Das Leben jedes einzelnen Deutschen er .W
K*t 4en [» « m mUgefat?  Äm ef ÄjSifS

""d geweiht wird, für das Vaterland da-
hrngegeben zu werden. „Kein schönrer Tod auf dieser

aE srkmer Heide fällt !" Zum Heil für
Vaterland! Dankbar und stolz grüßt

Deutschland seine tapferen Söhne! 0 B
S«m neuerlichen Siegeszug im Westen nnd Osten.

Berliner Prcssestimmen.
^ - sW' T'"B‘ fa3crlh’' L ^ °pt . Als freudige Botschaft zum
Sedan tag  begrüßen „Lokalanzerger" und „Morgenvost"
d,e neueste Mitteilung des Generalstabs aus dem Götzen
Hauptquartier . Das erstgenannte Blatt schreibt' 5}nir>
»et mWJ,ei &e>an  ist uns ein schönes GffcheZ besÄ
tootben . Nachrichten von neuen Siegen im Westen „nv
D° d.e Franzosen nicht inehr InZ  Cta ? toft fie i Z
slefh ^ f e*StanS nad)  Berlin machen wollten, wollten sie
d.es den MoSkowitern  überlassen . So rach S SrfS

™ 'b.f deutschen Hauptstadt sein. Nun sind diese
aber Laben " " d ^ Hoffnung zertrümmert . Wir
ZhZZ Z br €le0 ."n Achten und Osten an unsere Fahn-
gehejtet, weil wir Nicht von einem Spaziergang  nach
f“ rr l ? und Petersburg  g e t r ä-u m t haben, und nicht
rls “ f T Überhebung  unsere Feinde unterschätzten.

Und ,o werden wir es weiter halten.
c. , %n dsr "Morgcnpost" heißt es: Mit unbeschreiMchcm
^ "del erfüllt uns vor allem die Kunde aus dem Osten. Nun
ist der W'der,acher. der das preußische Kernland bedrückte, von
der unwiderstehlichen Tapferkeit unseres Heeres zurückge-
schlagrn, dm Provinz von allem Leid und aller

^ Elreit.  Das war bei Tannenburg keine russi-
sche ĉ-iederlage, das tvar eine Vernichtung  imi ) Zer-
trummerung der e i n g edr u n gen e n Mosko¬witer.

Unter der Überschrift: „Das Gottesgericht"  wird
in der „Voss. Ztg." gesagt: Fast vermag es der Geist nicht zu
fassen, was zu gleicher  Zeit dem deutschen Volke kundge¬
geben wird : Über Sieg auf Sieg im Westen und Osten. Es
ist wie ein Gottesgericht, das über die Gegner hereinbrach,
über die Urheber  dieses furchtbaren Kriegs.

In der „Kreuzzeitung " wird gesagt: Die bange Sorge,
die wir um den Osten hatten , ist von uns genommen. O st -
p r e u ß e u ist, das dürfen wir annehmen, nun vollständig von
russischen Eindringlingen geräumt . ' Ein
frohes Aufatmen  rauscht wie ein gewaltiger Flügel-
schlag des deutschen Adlers , der dem russischen Doppelaar in
heißem Kampf so blutige Wunden geschlagen hat.

Die große Freude in Österreich-Ungarn.
W'. T .-B. Wien, 31. Aug. (Nichtamtlich,) Das „Deut-

sche Volksblatt"  schreibt zum Siege in Ostpreußen , so¬
weit er am Montag  bekannt war : „Diese Schlacht ist ein
Schulbeispiel  dafür , daß der Oberfeldherr in gewissen
Kriegslagen gezwungen sein kan-n, siegraiche Truppen zurück¬
zunehmen, um an anderen Punkten stark zu sein, und auf
diese Weise einen noch größeren , glänzenderen
Sieg zu erringen . Dies sollten sich gewisse Leute vor Augen
halten , denen unsere Operationen in Serbien nicht
schnell  genug vorwärts gehen."

Der Dank des Kaisers an die tapfere Armee im Osten
W. T.-B. Berlin , 31. Aug. (Amtlich.) Der Kaiser 'hat

den siegreichen Feldherrn tm Osten, General v H i n b e n =
bürg , zum Generalobersten  ernannt , ihm das
Eiserne Kreuz 1. Klasse  verliehen und ihm folgendes
Telegramm gesandt : ^.Großes Hauptquartier , den 29. August.
Durch den ch, dreitägiger Schlacht ernungenen vollen Sieg
über die ruiiijche Übermacht  hat die Armee sich für
immer den Dank des Vaterlandes  erwoüben . Mit
ganz Deutjchland bin ich stolz auf diese Leistung der Armee
unter Ihrer Führung , übermitteln Sie den braven Truppen
üsbE tvarme kaiserliche . Anerkennung.
Wilhelm I . B-
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Die Verlegung des deutschen Lsauptquartiers.
Der Dank des Kaisers an die Stadt Koblenz.

Koblenz , 30. Aug . Der Kaiser  und das gesamte
übrige Hauptquartier haben Koblenz verlassen.  Eine
zahlreiche Menschenmenge hatte sich an den Straßen nach dem
Bahnhos aufgestellt und begrüßte den Kaiser zum Abschied
mit Hurra - und Hochrufen . Dieser dankte durch fortwähren¬
des Winken mit der Hand . Am Bahnhof hatten sich die Ver¬
treter der Behörden zur Verabschiedung eingefunden.

W . T .-B . Koblenz , 30. Aug . Hier ist überall folgende
Bekanntmachung angeschlagen : „S . M . unser allergnädigster
Kaiser und König haben mich zu beauftragen geruht , der
Bürgerschaft der Residenzstadt Koblenz für die während des
hiesigen Aufenthalts Seiner Majestät zum Ausdruck gebrachte
patriotische Gesinnung allerhöchst seinen Dank auszusprechen.
Seine Majestät hat dabei der Freude darüber Ausdruck ge¬
geben, daß er die ernsten bedeutsamen Tage der letzten Zeit
in einer Stadt habe verbringen können, mit der er schon seit
früher durch enge Beziehungen verbunden sei. Indem ich
Liesen Erlaß voll Huld und Gnade zur Kenntnis der Mit¬
bürger bringe , weiß ich mich mit ihnen allen eins in dem
Gefühl des Dankes und aufrichtiger Wünsche für Sr . Majestät
Wohlergehen . Koblenz , 30. Aug . O r t m a n n , Oberbürger¬
meister ." — Der Chef des General st abes  des Feld¬
heeres hat folgendes Schreiben an den Oberbürgermeister ge¬
richtet : „Großes Hauptquartier , 29. Aug . Es ist mir ein Be¬
dürfnis , dem Magistrat der Stadt Koblenz besten Dank für
bas hilfsbereite und freundliche Entgegenkommen gelegentlich
der Einquartierung des Stabes  auszusprechen.
Die städtischen Behörden haben gewetteifert , allen an sie
gestellten , oft recht weitgehenden Wünschen zu entsprechen
und hierbei ihre patriotische Gesinnung aufs glänzendste be¬
tätigt . Ich bitte Sie , auch allen beteiligten Persönlichkeiten
besten Dank aussprechen zu wollen , v. Woltke ."

Der Kaiser hat auf feine englischen würden
verzichtet!

In dem Bericht des ehemaligen Berliner Botschafters
Sir Edward Goschen  kommt folgende Stelle vor, die im
deutschen Volk freudigen Widerhall erregen wird : An dem
Morgen nach der Kriegserklärung sandte Kaiser Wilhelm zu
dem Botschafter , um ihm zu erklären : er lasse dem Botschafter
sein Bedauern über die Vorgänge vom vorigen Abend aus-
drücken (es handelte sich um die Auftritte vor dem Botschafts¬
gebäude in Berlin ), lasse ihn aber auch wissen, daß diese Vor¬
gänge dem Botschafter ein Bild geben könnten von den Emp¬
findungen  des deutschen Volkes gegenüber dem Vorgehen
Großbritanniens , das sich mit den anderen Nationen gegen
seinen früheren Verbündeten von Waterloo vereinigt habe.
Der Kaiser bat den Botschafter , dem König Georg mitzuteilen,
daß der Kaiser stolz auf den Titel  eines britischen
Feldmarschalls  und eines britischen Groß¬
admirals  gewesen sei, aber nach dem, was vorgekommen,
wolle er jetzt diese Titel ablegen.

Oer sechste Tag der Riesenschlacht
in Galizien.

W . T .-B . Wien , 1. Sept . (Nichtamtlich) Der
Kriegsberichterstatter des „Fremdenblattes " meldet
unter dem 31. August : Heute ist der sechste Tag der
großen Schlacht. Unsere Truppen kämpfen mit be¬
wundernswerter Ausdauer . Die Nachrichten aus der
Gesechtslinie lauten hier für uns durchweg gün¬
stiger.  Rückkehrende Verwundete erzählen von dem
Heldenmute  unserer Soldaten . Die Stimmung
im Hauptquartier ist gut.  Der Kriegsberichterstatter
der „Neuen Freien Presse" meldet von heute früh:
Während der Nacht sind günstige  Nachrichten über
die gesamte Lage eingelaufen , und die Schlacht dauert
fort.  Man sieht dem weiteren Verlaufe zuversichtlich
entgegen . In der Besprechung der Siege bei
Krasnik  stellen die Kriegskorrespondenten fest: Die
Bedeutung des Erfolges der österreichisch-ungarischen
Armee liege darin , daß die den in den .R ä u m e n von
Lublin  gesammelten russischen Streitkräften zuge-
fügte Niederlage dem rechten  Flügel der russischen
Hauptkraft kaum  zu einem Eingreifen in den weite¬
ren Verlauf der Ereignisse befähigt . Die nach dem
Siege von Krasnik errungenen Erfolge der öster¬
reichisch-ungarischen ETruppen vervollständigten
diese Vorteile . Die Kriegsberichte stellen überein¬
stimmend die außerordentliche Hartnäckig¬
keit und Angriffslust  der österreichisch-ungari¬
schen Offiziere fest, die nach bemerkenswerten
Marschleistungen  die russischen Streitkräfte zu
f l u cht a r t i g e m R ü ckz u g e zwangen.

(Nachdruckerlaubt !)
Zwischen Metz und den Vogesen.

20. August 1914.
Wo ist es gewesen ? Wer hat es geseh'n:
Zwischen Himmel und Erde die Fahne weh'n?
Ein Fahnenreiter riesenhaft,
Im Bügel steil den Fahnsnschaft,
Um den Leib die Schärpe schwarzweißrot.
In der Faust das Schwert , und das Schwert heißt Tod!
Und der Reiter ? Gott rief in der Cherubim Chor:
Der deutsche Erzengel trete vor!
Sankt Michel , heut sollst du im Glorienschein
Des Herrgotts Fahnenjunker sein!
Der sprach kein Wort . Er sprang in den Sitz.
Vom Rosseshuf schnob durch die Wolken ein Blitz —
Wer hat es geseh'n ? Wo ist es gewesen . . .?
Zwischen Metz und den Vogesen.
Da lachte der Bayern Kronprinz hell:
Gott 's Gruß , mein deutscher Michael!
Gott 's Gruß ! — das soll unser Feldschrei sein.
Gott 's Gruß ! Und mitten in Feind hinein!
Da stürmten sie vor, zu Pferd und zu Fuß,
Kanonen brüllten : Gott 's Gruß ! Gott 's Gruß!
Aus Schwertern sang es und Büchsenlauf,
Aus Lanzen klang es und Rohgeschnauf,
Aus Wut und Wut und Rauch und Ruß:
Siegreich , siegreich der deutsche Gruß!
Die Fahne flattert , dtp Sonne scheint —
Kronprinz von Bayern , wo ist der Feind?
Der Feind ? Gott 's Gruß , der ist gewesen
Zwischen Metz und den Vogesen.

Rudolf Herzog.

Wresimverrer TagM -rtt.
Wien , 1. Sept . Der Kriegsberichterstatter der

„Sonn - und Montagszeitung " meldet : Günstig läßt
sich der Fortgang der Riesenschlacht in Polen an. Der
österreichisch-ungarische linke  Flügel ist gegen
Cholm vorgedrungen.

österreich -ungarische Verstärkung,
_ Österreichisches Kriegsprcssequarticr , 31. Aug . Die
Schlachten bei . Lemberg dauern noch weiter an . Das
Eingreifen einer neuen  österreichisch -ungarischen
Gruppe gegen T o m a sz o w schließt die u n g e-
h eu re _- Schlachtenfront.  Alle verfügbaren
Kräfte sind auf beiden  Seiten konzentriert. Die
österreichische Situation ist weiter günstig.
(Frkf. Ztg .)
Bedeutende Verschiebung der österreichischen Angriffs¬

bewegung nach vorwärts!
Berlin , 1. Sept . (Eig . Drahtber .) Der Kriegs¬

berichterstatter der „B . Z. am Mittag " im öster¬
reichischen Hauptquartier berichtet aus dem Kriegs-
pressequartier unter dem 31. August : Die österreichische
Offensive gegen Norden hat sich unter sechstägigen
harten Kämpfen bedeutend nach vorwärts
verschoben, wie die von unseren Truppen einge¬
nommene Stellung südlich Lnblin - Krastnostaw-
Grubvcszow  beweist . Hier dürfte auch in kurzem
eine w i cht i ge Entscheidung  fallen.

Sicgesbeute aus der Schlacht bei Krasnik.
Das Frankfurter österreichisch-ungarische General-

konsulat veröffentlicht folgende Zirkulardepesche des
Grafen Berchtold: „Laut Armeebefehl; General Dankl,
26. Aug. In der ersten Schlacht bei Krasnik am 23.
und 24. August wurden 6000 Gefangene ge¬
macht,  3 Fahnen , 28 Geschütze und viele Maschinen¬
gewehre erbeutet ."

Dir zähe Ausdauer der russischen .Infanterie.
Wien , 30. Aug . Wie der Kriegsberichterstatter der „N.

Fr . Pr ." ausführt , hat der russische Infanterist  von
heute nichts von seiner berühmten Zähigkeit ver¬
loren;  unsere Kämpfer treffen den mit harter Mühe zurück¬
gedrängten Feind nach kurzem Vormarsch in neu ausge¬
hobenen Schützengräben wieder an, und das Spiel von gestern
und von . vorgestern kann abermals beginnen . Der Franzose
zieht , glühend vor Kampfeseifer , zu Feld und greift wütend
an ; geschlagen, läuft er trostlos und kopflos davon und stellt
sich sobald nicht wieder . Der russische Soldat geht ohne Er¬
regung dem Feind entgegen und nimmt alles als Gottes¬
fügung . Sieg wie Niederlage macht ihn nicht übermütig , ein
Schlag aufs Haupt bringt ihn nicht aus der Fassung ; er ist
im Frieden gewohnt , zu dulden, er duldet auch im Kriege.
Lethargisch langsam , unverdrossen baut er seine Schanzen,
verteidigt sie, läßt sich daraus vertreiben und baut am nächsten
Abschnitt neue ; jeden Schritt Bodens müssen wir ihm mit
Blut abkausen. In der Schlacht von Lemberg , die eben tobt,
stehen einander Millionenheere gegenüber,  von
der Weichsel bis zum Dnjestr , und beide werden bis zum
letzten Atemzuge streiten . Wenn wir siegen — und das ist zu
erwarten — s» haben habsburgische Soldaten die glor¬
reichste und mühevollste Waffentat  vollbracht , die
je geschah.
Die vornehmen russischen Garde-Regimenter in

der Krönt.
/ / Stockholm, 1. Se .pt. (Eig . Drahtbevicht ) Schon zu

Anfang des russisch- deutschen Krieges tauchte ein Gerücht
auf , daß die Hälfte  des vornehmen Pavlo -Garde -Husaren-
Rvgiments nieder ge mäht  sein sollte, aber russische Zei¬
tungen dementierten diese Nachricht. Ans sicherer Quelle
verlautet nun , daß nicht nur dieses Regiment , sondern
mehrere der vornehmsten Garde - Regi¬
menter,  z . B . die Konnogarde , die Chevaulegr -Garde,
die roten Husaren , die Peterhofer Ulanen und die Garde-
Kürassiere sehr schwere Verluste  erlitten und jedes
Regiment ungefähr 18 bis .20 Offiziere verloren hat . Die
Offiziere gehören den allervornehmst -en Familien
Rußlands  an . Diese Regimenter wurden während des
russisch-japanischen Krieges beschuldigt, sich dem Kriege ent¬
ziehen  zu wollen . Jetzt haben -sie ersucht, sofort nach der
Front geschickt zu werden . Sämtliche Großfürsten  führen
ihre eigenen Regimenter an.

Die Kieberstimmung in Parks.
Kopenhagen , 1. Sept . (Eig . Drahtbericht ) Während

offizielle  Pariser Meldungen die Ruhe und Besonnen¬
heit der Pariser Bevölkerung hervvrheben, bezeichnet der
Pariser Korrespondent der „Politiken " die Stimmung in
Paris als einen chronischen Fieberzustanb . Von

Sieg!
Ein Wiener Bild von Dr . Hans Wantoch.

Wien , 26. August.
Wie haben wir darauf gewartet ! Tagelang , wochenlang,

lag dieses Wort einem ganzen Volk aus der Zunge , dieses
helle , jubelnde und schmetternde Wort : Sieg ! Und dann
stürmten Schlag aus Schlag die ungeheuren Trimnphbot-
schaften vom belgisch-deutschen Kampsschauplatz über uns
herein : Lüttich, Brüssel , Ramur und die Leute falteten das
Zeitungslblatt zusammen . Sie berauschten sich an den Er¬
folgen unseres großen Bundesgenossen : „Ja , Deutschland ",
sagten sie. Aber es klang auch eine leise Resignation in ihren
Worten mit . Denn wir hörten von unseren eignen Truppen
immer nur kleine , erfolgreiche Scharmützel , wir wußten , daß
diese Truppen ausgezeichnet waren , wir hatten es selber an
hundert Stellen des Reiches erlebt, wie sie jubelnd und mit
lachenden Gesichtern mit den alten Fahnen , mit den alten
Liedern in den Kampf gezogen waren , und wir spürten es in
unserem Tiefsten , wer mit solch eiiner Gesinnung auszieht,
der zieht nicht in den Krieg , der zieht zum Sieg . Wir wußten
es , wir ' waren uns im Innersten ganz gewiß , aber noch stand
die Erfüllung aus.

Und da kam sie, ganz plötzlich, ganz unvorbereitet und
überraschend, wie das Wunder kommt, und das große Glück.
Ein Telegramm flog uns zu, ganz knapp, ganz kurz, mit
ehernen Worten , die sich in die Weltgeschichte graben : Die
dreitägige Schlacht bei Krasnik endete mit einem völligen
Sieg unserer Truppen . Die 70 Kilometer breite Front der
Russen geworfen , 200 000 Russen in die Flucht geschlagen'.
Und da geschah das Wunderbare , das Unvergeßliche ! Als die
Extraausgaben in den Kaffeehäusern die Nachricht verbrei-
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diesem Zustand könne sich niemand  einen Begriff Wachen»,
der ihn nicht miterlebte . Der „Temps " .sucht diese Stimmung
damit zu beruhigen , daß er schreibt: Gewiß haben die Deut¬
schen große Fortschritte  gemacht , aber sie haben sie
teuer  erkauft und ihre Reihen sind ermattet.  Es mutz
bald der Tag kommen, wo ihre Offensive zu Ende  ist.

C l o in e n c c a n schreibt gestern in einem Leitartikel:
In aller Herzen herrscht furchtbare Ungewißheit
und Spannung . Wir empfangen lange Berichte» die aller
Realitäten bar  sind . Eine ganz neue Literatur taucht
auf , ohne ein anderes Ziel , als uns mit einem Rausch von
Worten  zu erfüllen in einem Augenblick» wo ganz Frank¬
reich Taten  erwartet . Wie ist es möglich, fragt Clsmenceau
weiter » Millerands sicheren Optimismus mit den vorgestrige»
Meldungen des General  st abs  in Einklang zu bringen?

Paris in Erwartung der Belagerung.
X Kopenhagen» 1. Sept . (Eig . Drahtbericht ) „Ber-

lingske Tidende " erhält folgende private Meldung aus
Parts : Die Stadt erwartet die Belagerung . Die Territo¬
rialarmee setzte das verschanzte Lager in Verteidigungszu¬
stand. Die Verproviantierung  der Stadt ist ge.
sichert.  Das ganze Boulogner Wäldchen ist in einen unge¬
heuren Schafsstall umgewondclt . Auf der Rennbahn von
Longchamps sind 2000 Siück Rindvieh und 10 000 Hammel,
bei Suesne Hunderte von Kälbern untergckhvacht.

Die deutsche Vorhut nur noch 80 Kilometer von Paris.
Aus Paris wird gemeldet : Deutsche Truppen

sind am Sonntag in Compitzgne (80 Kilometer von
Pavis ) angekommen. Die französische Militärbehörde kün¬
digte an, daß, da die Militärtransporte nunmehr beendet
ssicn , . die Zivilbevölkerung  genügende Gelegenheit
habe, in Zügen , die mit doppelter und dreifacher Wagenzahl
.ausgestattet werden sollen, Paris zu verlassen.  Die
erste Kunde von den nahenden Deutschen brachte, wie er¬
wähnt , ein deutsches Flugzeug,  das in einer Höhe
von 2000 Meter um Mittag eine ganze Stunde  über
Paris schwebte und drei Bomben herabwarf . Die „Frank¬
furter Ztg ." teilt dazu des näheren mit : Die erste Bombe
fick aus eine Druckerei . Die zweite explodierte vor einem
Bäckereibesitzer,  der an der Kasse saß ; -der Mann
wurde durch Splitter leicht verwundet . Die dritte fiel in die
R -u c Reco kette;  zwei Frauen wurden hier schwer ver¬
wundet . Die Bevölkerung glaubte zuerst, daß eine Gas¬
explosion vorliege , und lief an den Stellen zusammen , wo di«
Detonationen gehört wurden . Bald erschienen Feuerwehr,
Polizei und Bürgermeister und sperrten ab. An drei Stellen
ließ der Acroplan mit Sand beschwerte Säcke fallen ; diese
'enthielten 21/2  Meter lange Banner in den deutschen
Farben  sowie Schreiben des Wortlauts : „Das deut¬
sche Heer  steht vor den Toren von Paris ; es bleibt Euch
nichts übrig , als Euch zu ergeben !"

Enttäuschung und Selbstbetrug der englischen Strategen.
Der Berichterstatter des „Nieuwe Rotterdamsche

Courant " meldet aus London: „Der Fall von Namur wurde
hier ganz und gar nicht erwartet . Die äußerst schnelle Be¬
setzung von drei Vierteln Belgiens durch die Deutschen hat
hier großen Eindruck  gemacht . Von den Schlachten in
Belgien weiß man nun , daß sie günstig für die Deutschen
verlaufen sind. Man hat eingesehen , daß die deutsche Armee
eine schreckliche Angriffswache  ist , und das Bor¬
rücken an der östlichen Front hat klar därgetan , daß Deutsch,
land gegen Frankreich eine riesenhafte Armee ins Feld ge¬
bracht hat. Die Blätter versuchen nicht mehr, die Niederlage
zu verheimlichen . Das war auch nicht mehr möglich. Man
bleibt selbstverständlich der Meinung , daß Deutschland auf die
Dauer verlieren müsse. Man brauche Zeit , und man warte
auf die Russen, die Deutschland besetzen würden . Die Fran¬
zosen seien auch nicht zermalmt , nur zurückgeschlagen, aber
die Verteidigungslinien seien intakt geblieben . Im Parla¬
ment hat Kitchener das Wohlwollen der Abgeordneten ange - ,
rufen , er sei kein Redner . Er setzte seine Brille aus und las
seine Erklärung ab. Das alles machte keinen heroischen Ein¬
druck. Er schmeichelte dem nationalen Empfinden . Die
Hauptsache war aber, was er über die zu bildende Armee
sagte . Er wolle die Armee auf 30 Divisionen bringen . Er!
rechne mit einer langen Dauer des Krieges , längerselbst
als drei Jahre.  Kein Land könne, außer England , den
Krieg lange aushalten . Darum sei der Endsieg  Eng¬
land sicher. — „Daily Chronicle " meint , die Verbündeten
hätten sich über den Feldzugsplan der Deuffchen vollkommen
geirrt!  Der Angriff sei vom Osten erwartet worden.
Darum habe der französische Generalstab den größten Teil
der Armee nach Elsaß -Lothringen geschickt. Frankreich habe
deshalb seine Nordgrenzen verhältnismäßig unbeschützt ge¬
lassen ! Und auch als die Deutschen schon lange in Belgien ge-
Ivesen seien , habe man weder in London noch in Paris de«
jetzt zur Tatsache gewordenen Aufmarsch der Deutschen er¬
wartet.

teten , da sprang einer neben mir aus , sin Ruhiger , ein
Skeptischer und Krittelnder . Er stand aus, er trat vor feinen
Tisch und er schrie laut -aus die Straße : „Mir haben gesiegt!
Die Russen haben wir besiegt . Wir , wir !" Sein ganzer!
Leib zitterte , er krampfte die Hände ineinander und starrt
melte ganz leise vor sich hin : „Gott , mein Gott ." Aber sei«
Ruf war in die anderen gefahren , wie hypnotisiert sprangen
sie von ihren Sitzen empor, aus hundert Kehlen brach der
eine Schrei : Sieg ! Er sprang von den Hundert auf die
Tausend , er sprang Mer die ganze Stadt und unabsehbar
fluteten die Menschen hin . Sie schrien es jedem ins Gesicht,
denen , die es nicht wußten , die mit dem Worte nichts anzu¬
fangen verlstanden: Krasnik , Lublin . Und dömroch war sin
Begreifen in ihnen. Die Unkundigen schlossen sich an. Man
umringte jeden Offizier , dem man begegnete , man schrie es
sich zu mit lachenden Gesichtern. Und die alten Lieder, die
jedem von der Schulbank wie ein teueres Vermächtnis in der
Seele leben» klangen wiederum aus, unvermutet , phne daß
einer sie angestimmt zu haben schien, sie waren eäusoch da»
wie die Freude :nd das große Glück.

Denn wir hatten ja so lange daraus gÄvartet , 31 bange
Tage , 81 bange Nächte. Aber die Zeit war nicht nutzlos ver¬
strichen. Jawohl » das goldene Wiener Herz» das man so oft
bespöttelt und zum alten Eisen getan hatte wie die Wiener
Gemütlichkeit » und viele andere Dinge , b.tc aus alten Tage«
stammen und nicht mehr recht in diese Zeit zu paffen f# *
nett : wunderbar und über alle Matzen hat sich dieses Wien«̂
goldene Herz in diesen Tagen offenbart . Me ZurückgebL^
betten haben ihre Wohltätigkeit mobilisiert . Alte Schlösser
verwandelten sich über Nacht in Hospitäler . Laxenburg , diese
reizende Empireschöpfung Franz des Sparkaisers , Laxer^
bürg mit seinen altgewachsenen Bäumen, , seinen Sdo8w&
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Die Niederlage der englischen Armee.

_ Kitchener  veröffenllicht einen Bericht, in dem der
Rückzug  der Engländer fast wie eine natürliche Sache
aussieht und in dem immer wieder von „vereitelten Versuchen"
der Deutschen gesprochen wird. Ganz anders sieht ein Bericht
des „Times "-Korrespondenten aus Amiens  aus , der sich
bitter darüber beklagt, datz Frankreich ganz in Unkenntnis
der tatsächlichenVorgänge gelassen werde und noch nicht ein¬
mal den Fall von Namur  kenne . Der Korrespondent sah
die Überbleibsel der vernichteten englischen Regimenter , deren
Disziplin tadellos geblieben sei. Er erklärt im übrigen , die
Deutschen verdankten ihren Erfolg ihrer Übermacht, ihren
Maschinengewehren, ihrer Kavallerie, dem Aufklärungsdienst
der Zeppeline und Flugzeuge und ihrer außerordentlichen
Beweglichkeit. (Franks . Ztg.)

London, 30. Aug. Die „Times " schiebt die Schuld an
der englischen Niederlage bei T o u r n a i dem Ausbleiben der
versprochenen französischen Hilfe  zu . Sie
zitiert den Ausspruch eines englischen Mitkämpfers , die
Deutschen kommen über uns wie eine Sturmwelle , der nichts
standhält. (Franks. Ztg.)

Die Schwierigkeiten bei der englischen Anwerbung.
London, 31. Aug. Durch eine in der „Times " veröffent¬

lichte Einsendung wird jetzt bekannt, daß das Ergebnis der
Anwerbung für die Armee «schlecht ", an manchen
Plätzen „furchtbar" gewesen ist. Im Unterhaus « hatte be¬
kanntlich der Premierminister seinerzeit erklärt , sein „edler
Freund Lord Kitchener brauche alle Rekruten, die er bekommen
könne", was man ihm Wohl glauben wird.

England nimmt alle Rekruten, die cs bekommen kann.
HÜ. London, 1. Seht . Asquith  sagte im Parlament:

„Wir brauchen alle Rekruten, die wir bekommen können, d. h.
nicht nur 100 000 Mann für die zweite Expeditionsarmee,
sondern so viel als möglich. Rekruten werden nicht zurück¬
gewiesen wegen schlechter Zähne, wenn nur sonst ihr Ge¬
sundheitszustand gut ist. Wir sind bereit , Leute auch zwischen
30 und 40 Jahren einzustellen." Der Premierminister wandte
sich dann gegen  den Antrag zweier Konservativen, Ver¬
lustlisten,  wenn auch unvollständig, bekannt zu geben.
Die Gegeird von Ostende van englischen Seesoldaten besetzt.

W-  T .-B. London, 1. Sept. (Nichtamtlich.) Wie die
Blätter melden, hat Churchill  mitgetei -lt, daß englische
Seesoldaten Ostende und die umliegenden Bezirke besetzt
hätten . Lord Kitchener  fordere , wie schon berichtet wurde,
zum Eintritt in die zweite Ersatzarmee 100 000 des regu¬
lären Heeres auf . Die Altersgrenze  beträgt 19 bis
35 Jahre . Die Zahl der Meldungen zum ersten Ersatzhcer
sei befriedigend.
Ein Vorschlag, betreffend japanische Unterstützung in Europa

selber!
Paris , 31. Aug. P i cho n macht im „Petit Journal " den

Vorschlag, mehrere 100000 Japan  er zur Unterstützung
des Dreiverbandes nach Europa kommen zu lassen. Dies
dürfte nach seiner Ansicht bei der vermutlich langen  Dauer
des Krieges wohl möglich sein.

Die Königin von Belgien nach London abgercist.
W . T .-B - Antwerpen, 1. Sept . (Nichtamtlich.) Die

Königin hat Antwerpen am 31. August vormittags verlassen,
um ihre Kinder nach London zu begleiten.

Einfuhr englischer Blätter in Frankreich verboten.
Amsterdam, 31. Aug. Die französische Regierung hat

die Sendung englischer Blätter nach Frankreich verboten, was
eine Verstimmung in der englischen Presse, vor allem bei der
„Times ", hervorrief . (Franks . Ztg.)

Französische Prinzen im englischen Heere.
Kä . Rotterdam, 31. Aug. Die Prinzen Ludwig und

Anton von O r l e a n s und von Braganza  erhielten , nach¬
dem sie aus dem österreichischen Heere ausgetreten waren , die
Genehmigung des Königs Georg, ins englische Heer einzu¬
treten.

Ein Pariser Lob der Senegalschützen.
hd . Paris , 1. Sept . Der „Daily News and Leader"

schreibt aus Paris : Zu den besten Truppen  der Welt
gehören die Senegalschützen. Furcht ist ihnen etwas Unbe¬
kanntes. Sie , die immer Freunde der Franzosen waren,
nehmen ihre Weiber und Kinder mit ins Feld, was sie nur
noch tollkühner macht. Einer dieser Scharfschützen erschien
heute vom Kampfplatz, wo er verwundet worden war , auf
dem Boulevard in Paris . Dort bildete er den Mittelpunkt
des Interesses . Daß diesen Truppen , so schreibt das Blatt,
die Ehre  zuteil wurde , gegen die preußische Garde
zu kämpfen, spricht für sich selbst.

Erneutes Aufgebot des französischen Heeres.
Genf, 31. Aug. Der französische Kriegsminister beschloß,

die Jahresklasse 1914, die Reserve des aktiven Heeres sowie
die älteren Klaffen der Territorialarmee einzuberufen , welche
vorläufig zurückgestelltwaren.

Eingeständnis der russischen Niederlage.
^ u0- russischen Quellen wird hier

bestätigt, daß die Einsallarmee in Ostpreußen sich seit dem
Eintreffen von Verstärkungen bei der deutschen Front z u -
rückzieht. (Franks . Ztg.)
Ein polnisches Bonrbcnattentat auf einen russischen Militärzug.

£ Prag , 1. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Der „Bohemia"
wird aus Warschau gedrahtet : In der Nähe Warschaus wuxde
ein Bombenattentat auf einen vollbesetzten russischen Militär¬
zug verübt. 150 Mann , darunter viele Offiziere , wurden ge¬
tötet. Die meisten Attentäter entkamen, einige wurden er¬
schossen; die bei diesen gefundenen Schriftstücke beweisen, daß
der Anschlag auf Anordnung des revolutionären
Komitees  aus Warschau erfolgte.

Russische Truppen - und Munitionstransporte für Serbien.
# Berlin , 1. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Der Kriegs-

berichterstatwr der „B. Z." meldet aus dem österreichischen
Hauptquartier : Vom südlichen Kriegsschauplatz liegt hier die
wichtige Meldung vor, datz russische Munitionstransporte für
Serbien aus der Donau  unausgesetzt stattfindeu . An der
Donaumündung werden angeblich auch Vorbereitungen fiir
russische Truppentransvorte nach. Serbien getroffen, wodurch
die rumänisch - bulgarische Neutralität  bedroht
erscheint.

Französische Glückwünsche für Serbien.
Hä . Paris , 1. Sept . V i v i a n i hat P a s chi t s ch tele¬

graphisch seine Glückwünsche übermittelt anläßlich des
Sieges der Serben über die Österreicher.
Viviani ersucht Paschiisch, dem serbischen Volke die herzlichsten
Grüße zu übermitteln mit den besten Wünschen für die
brüderlich vereinigten  Wassert.

Togos heldenhafter Untergang.
Bon der holländischen Grenze meldet die „Köln. Ztg." :

Unfähig, in Europa ihren betrogenen belgischen Verbündeten
beizustehen, haben die Franzosen und Engländer au der Spitze
von schwarzen Soldaten ihren Mut durch die Überwältigung
der kl e i n st e n deutschen Kolonie, des zwischen dem fran¬
zösischen Dahome und der britischen Goldküste eingeklemmten
Togo, zu beweisen Gelegenheit gehabt. Wie die „Köln. Ztg."
meldet, hatten die Briten die deutschen Behörden zur unbe¬
dingten Übergabe  mlfgefordert , woraus diese Behörden
um Kriegsehren beim Abzug und Erfüllung gewisser Be¬
dingungen ersuchten. Das wurde ihnen verweigert, sie sollten
sich bedingungslos übergeben. Nach amtlicher britischer
Mitteilung  sind nun am 20. die verbündeten Streitkrüfte
in die Kolonie eingezogen. . Die Deutschen haben sich zweifel¬
los bis zur letzten Möglichkeit tapfer gehakten, denn die Gegner
haben verhältnismäßig viel Verluste:  2 französische und
1 englischer Offizier gefallen, 1 englischer Leutnant , 2 fran¬
zösische Unteroffiziere lebensgefährlich, 1 englischer Leutnant
schwer, 1 englischer Feldwebel leicht verwundet, dazu kommen
an eingeborenen Soldaten 14 Tote auf französischer und 12
aus englischer Seite bezw. 15 Schlververwundete usw. Zwei
der französischen sind inzwischen ihren Wunden erlegen. Ein
r>ranzose wird vermißt. Von britischer Seite allein ivurde für
drese Heldentat ein ganzes Regiment  der West-Afiican-
Frontier -Force aufgeboten, also eine richtige Kriegstruppe,
kerne Polizeitruppe , wie sie Togo in der Stärke von einigen
hundert Mann besitzt. Es ist allerdings sicher, daß neben ver
Polizeitruppe alle wehrpflichtigen Deutschen  für
die Ehre ihres Vaterlandes mitkämpften. Die Sieger werden
sich hoffentlich für dieses wahnsinnige Verbrechen an
der Kulturförderung  Afrikas schwer zu verantwortenhaben.

Der Bedarf an Kriegsfreiwilligen
einstweilen gedeckt.

, IV. T.-B. Berlin , 1. Sept . (Amtlich) Der Bedarf an
Kriegsfreiwilligen ist zurzeit gedeckt. Das Kriegsministerium
kann daher bis auf weiteres Kriegsfreiwillige an die Ersatz¬
truppen nicht überweisen. Meldungen, seien es schriftliche
beim Kriegsministerium .oder mündliche bei dessen Ausknnfts-
stcllen, haben daher keine Aussicht auf Berücksichtigung. So¬
bald die Einstellung von Freiwilligen später wieder möglich
wird, wird diese in der Tag cspr esse  bekanntgegebcn.

Überangebot von Flugschülern und Hilfsmonteuren.
W- T.-B . Berlin , 28. Aug. Auf den vom Kriegsministe¬

rium erlassenen Aufruf zur Ausbildung als Flugzeugführer
sowie zur Einstellung als Hilfsmonteure sind Meldungen
Freiwilliger in so großer Zahl eingegangen, datz der erforder¬
liche Bedarf auf längere Zeit hinaus in vollem Maße gedeckt
ist. Weitere Meldungen müssen daher zunächst unberück¬
sichtigt bleiben.
Ein weiterer RcichstagZabgeordneter als Kriegsfreiwilliger.

Der Vertreter Leipzigs :m Reichstag, Justizvat Dr.
Junck , 'ist als Kriegsfreiwilliger in das 4. Landsturm-
badaillon eingetreten.

Einzelheiten über den neuen 42-Zentimeter -Mörser.
.# ' Eerli », 1. Sept, (Eig. Drahtberiicht) Die „Neue

Zurrcher Ztg. bringt aus der Feder eines Reichstags-
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Berichterstatter der Kommission fiir den Heeresetat sei, Mt-
teilnngen über den 42-Zentimeter -Mörser . Der Abgeordnete
schildert die, wie man jetzt sehe, erfolgreichen Bemühungen
der Heeresverwaltung , die Beschaffung dieses neuen Mörsers
geheim zu halten ; nicht einmal alle Offiziere des General¬
stabs hätten davon Kenntnis gehabt. Die Behauptung , daß
der Mörser sich schnell a b n ü tze, sei falsch.  Die Bud-
getkommifsion habe auf diese Frage die Auskunft bekommen,
es gäbe nicht so viele Festungen auf 'der ganzen Welt, um nur
einen einzigen Mörser verwendungsunsähig zu machen.
Mörser älteren Datums habe die Armee noch 6000 vollge--
brauchsfähig und von dem neuen Geschütz stünden der deut-
lchen̂ Armee ebenfalls eine große Anzahl zur Verfügung.
Munition und Geschosse seien in Tausenden von Exemplaren

Artillerredepots vorrätig . Diie Veröffentlichung ver
Photographien von der Zerstörung der Forts
öon  1 ’ei  Es Befehl des Kaisers  geschehen,
um aller Welt d,e Wirkung des neuen deutschen Belage-
rungsgeschutzes vor Augen zu führen . Das neue Geschütz sei
aus dem besten Tiegelgußstahl hergestellt und sehr sorgfältig
bearbeitet . Seine Tragweite üb er treffe  die
r 't e.n c®r tD,ax iu n ß e n aller Artilleristen und die
Haltbarkeit des Rohres sei derartig , daß jedes einzelne Ge¬
wachsen Pi " ^ rffordevungen des ganzen Feldzuges ge.

Die Wirkung der 42-Zentimcter-Gcschütze.
. 30; ?kuq. über die Wirkung unserer 42-Zenti-

meter -Morser bei Lüttich schreibt ein Unteroffizier in einem
von der „Breslauer Morgenztg." veröffentlichten Feldpost¬
brief : „Montagfrüh 7 Uhr fiel der erste Schuß. Die Wirkung
an den umliegenden Häusern war riesig. Sämtliche Fenster
platzten, und in manchen Häusern fiel die Zimmerdecke ein:
ein derarlrger Luftdruck entsteht durch das Abfeuern. Den
0'lug des Geschosses konnten wir van Anfang bis . zu Ende ver-
folgen, da die Dinger die Luft mit einem ohrenbetäubenden
Geräusch durchschneiden. Im ganzen gab unsere Artillerie
fünf Schuß ab, dre drei  ersten dienten zum Einschießen,
dre beiden anderen waren Treffer,  für jedes Fort einer
Diese aber genügten ; schon hißten die Belgier die weiße Fahne.
Nachmittags gingen wir in ein von anderen Geschützen be¬
schossenes Fort Loncin, um es zu besichtigen. Hier hatte ein
Geschoß eine vier  Meter starke Betondecke durchschlagen,
war in die Pulverkammer gefallen und dort explodiert. Das
ganze Fort flog in die Luft , und die Besatzung, 800 Mann,
wurde bis auf 6 Verwundete getötet. Das Fort bot einen
entsetzlichen Anblick. Kein Stein stand auf dem andern , und
überall lagen bis zur Unkenntlichkeit verbrannte belgische
Soldaten herum. Schwere, viele hundert Zentner wiegende
Geschütztürme waren gleich durchschlagen oder umgeworfen."

Der überfall in Löwen.
Amsterdam, 31. Aug. Aus Löwen meldet das „Handels¬

blad" : Es ist Tatsache, daß Militär  den überfall der
Löwener Bürger geleitet hat, da zwei Maschinenge.
wehre  bei diesen gefunden wurden. Die innere Stadt von
Löwen ist nahezu völlig zerstört, darunter die Kathedrale, die
alte Tuchhalle und die Universität mit der Bibliothek.
Generalleutnant v. Wandel stellvertretender Kriegsmrnister.

Köln, 31. Aug. Das hiesige Gouvernement teilt soeben
mit, datz Generalleutnant v. Wandel  zum stellvertretenden
Kriegsminister ernannt worden ist und Köln schon verlassen
hat. (Also nicht Generalmajor Wild v. Hohenborn,  wie
gestern gemeldet worden war .) Die Geschäfte des Gouverne¬
ments werden durch den hiesigen ältesten Offizier , Genercck-
leutnant Pollier,  geführt.

Prinz WUhelm von Schönaich-Carolath gefallen.
# Berlin , 1. Sept . (Eig. Drahtbericht ) In Meisse,

nördlich von Brüssel, ist am 6. August der preußische
Ulanenoberleutnant  Prinz Wilhelm von Schönaich-
Carolath im Kampfe gefallen; er war geboren am 31. August
1881 zu Mellendorf und ist ein Sohn des am 23. Februar
1910 gestorbenen Prinzen Georg vorn Schönaich-Carolath,
aus der Saaborschen Linie , und dessen Gattin Wanda, Prin¬
zessin von Schönaich-Carolath.
Die Sedanfeier in Berlin . — Einholung der erste« eroberte«

Geschütze.
# Berlin , 1. Sept . (Eig . Drahtbericht ) Entgegen den bis¬

herigen Anordnungen ist von der Berliner Schulauffichtsbe-
Hörde heute verfügt worden, datz morgen am Sedantag fein
Schulunterricht  stattfindet ; es werden jedoch überall
patriotische Feiern abgehalten werden. — Dem Berliner
Magistrat ist diese Mitteilung mit dem Zusatz gemacht wor¬
den, daß morgen die ersten eroberten Geschütze  ein¬
geholt werten.

Ausländische Orden fürs Rote Kreuz.
Auch Prinz Heinrich von Preußen  überwies

der Reichsbank, wie aus Kiel gemeldet wird, sieben goldene
und silberne ausländische Erinnerungsmedaillen mit dem

und Teichen verwandelte sich über Nacht in ein Splital . Die
Thronfolgermutter , die Schwester des Königs von Sachsen,
Erzherzogin Maria Josephs , weihte einen ganzen Teil ihres
Augartenpalais der Pflege der Verwundeten , und hinter der
Hochherzigkeit des Kaisers und der künftigen Kaiserin-
Mutter wollte keiner zurück sein. Adelige räumten ihre
Paläste , Handelshäuser schlugen in ähren Bureaus Betten
für die Verwundeten auf, und in der Wiener Universität
wird die Milde der Theologie, wird die Sanftmut der Philo¬
sophie nicht mehr theoretisch, sondern praktisch gelehrt : auch
unsere Universität äst jetzt ein Krankenhaus.

So stand das goldene Wiener Herz wiederum auf. Und
andere Dinge , die im Frieden ganz klein gewesen waren , die
man ein bißchen über die Achsel ansah und von denen man
wicht recht wußte , wozu und warum : sie bekamen nun einen
gewaltigen Sinn und eine ehrwürdige Bedeutung . Es war,,
als hätte die Größe dieses Augenblicks all diese kleinen und
kümmerlichen Dinge wie mit einer Riesensaust emporge¬
worfen. Da waren die Pfadfinder , die in Österreich nie
Wer 150 Mann hinausgekommen waren , und nun schwollen
sie zu einer ganzen Armee, Die deni Roten Kreuz gute Hilfs-
dreuste tut . Da war die Reichsorgam saften der Hausfrauen
ÖUerreächL, und ihnen hat es Wien zu danken, wenn die
Mauerung nn Keim -erstickt. wenn Hunderte Beschäftigungs-
wse durch ihre organisatorische Tätigkeit , durch Arbeit und
Unterhalt versorgt wurden . Und dieser Vereinägung ist es
öu danken, daß der Verwundetenpflege 1000 hilfsbereite
grauen zur Verfügung stehen.

Keiner wollte müßig sein, nicht der Höchste und der
«Wiste, nicht wer seine Tage in Wohlleben und Üppigkeit zu-
gebracht hatte und auch nicht der Besitzlose, der von der Hand
n den Mund lebt. In dieser Zeit des wirtschaftlichen

Niedergangs strömte das Geld in schweren Goldmengen allen
wuhltavigen Zwecken zu. Ein Wiener Bankier hat an einem
ernzigen Tag 600 000 Kronen gezeichnet, und die Sammlung,
die gwe einzige Wiener Zeitung eingelsitet hat , brachte
Linnen knapper Monatsfrist weit über eine halbe Million.
Da waren nicht nur die Großkapitalisten , Aie Weltbanken
und Versicherungsgesellschaften mit Summen von 100 000
Kronen vertreten , p« gab eg Ziffern in jeder Hohe, bis zu
einer dresdener Köchin herab, die in Wiener Dienst stand

eme Summe von 2 Kronen 75 Heller spendete. Jawohl,
wir haben nicht nur auf den Sieg gewartet, wir haben auch
für iene gesorgt, die ihn uns mit dem Einsatz ihres Lebens,
ihrer geraden Glieder und ihrer Gesundheit erkämpfen
Helsen. Und mit jubelndem Gesicht hat mir unlängst einer,
der es wißen mußte , erzählt : „Das Rote Kreuz schwimmt
schon in Geld." 0 1

Aber die Leute brachten nicht nur ähr Vermögen dar, sie
brachten Nicht nur tote Dinge, sie brachten auch sich selbst und
chre werttatige Liebe. An den chirurgischen Kliniken wurden
Kufie zur Heranbildung von Freiwilligenpflcgeninnen errich-
tet. ^ Und wiederum war es ein Mitglied unseres Kaiser.
Hauses, das allen mit Muster und Beispiel voranging : die
reizende sachter des Generalinspektors unserer Armee, die
Erzherzogin Jsabella , hat die prunkhafte Rolbe einer kaiser¬
lichen Hoheit mit dem schlichten Kattunkleid einer Kranken¬
pflegerin ^vertauscht und tut als Schwester Irmengard ihre
menschenfreundliche Pflicht. Selbstverständlich, daß ihr die
Aristokratie, die Töchter der Industriekapitäne , die Damen
der ganzen Wiener Gesellschaft nicht nachstehen wollten. Und
unlängst traf ich eine Dame mit verstörtem Gesicht. Was
ihr ĝeschehen sei? Man hatte sie beim Roten Kreuz abge-
wivseu. »Dort kommen nur noch Berufspslegevinnen an."

So waren wir auf diesen Sieg gerüstet. So hatten wir
uns ihn dargebracht mit unserem Geld, mit unserer ©eeb
und mit unserer ganzen Person . Aber er kam nicht, nicht der
große Sieg , immer nur kleine Vorpostengeplänkel, die von
der Bravour unserer Truppen , die von der Todesverachtung
unserer Offiziere und von der klaren, verstandesharten
Strategie unserer Feldherren zeugten. Und gerade dies, dies
gerade, dieses Gelingen im Kleiinen steigerte unsere Sehn¬
sucht nach dem Großen ins Ungeheure. Es war ein Fieber,
es war eine Spannung bis zur Unerträglichkeit. Und heute
an diesem unvergeßbaren Tag hat sie sich Lust gemacht: eS
war eine Stadt in ihrem Jubel.

Nus Nunir und Leben.
Theater und Literatur . Der Herzog von Sachsens

Alten bürg  hat sämtlichen Mitgliedern seiner Hofbuhne
zum kommenden Winter gekündigt.

Bildende Kunst und Musik. Die Jahrhunderte
A u s st e l l u n g deutscher Kunst 1650 bis 1800 im Residenz-
schloß zu Darmstadt,  die mit dem ersten Mobilmachungs¬
tage hat geschlossen werden müssen, ist am 1. September dem
Publikum wieder allgemein zugänglich gemacht worden und
soll auch bis Anfang Oktober geöffnet bleiben.

Wissenschaftund Technik. In Berlin  ist der bekannt«
Chemiker Professor Dr . Alfred Bertheim  an den Folgen
eines Unfalles, den er erlitt , als er dem Rufe zu den Fahnen
folgen wollte, -im Alter von 35 Jahren gestorben. Mit Bert-
Heims Namen ist eine der bedeutsamsten Errungenschaften
der Chemie verknüpft. Gelang ihm doch der chemische Auf-,
bau des Salvarsan als Mitarbeiter Paul Ehrlichs,
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Auftrag , sie der Königlichen Münze zum Einschmelzen zuzu¬
stellen. Der Erlös soll für die Zwecke des Noten Kreuzes ver¬
wandt werden.

Kein festlicher Empfang der Franzosen im Elsaß!
A Straßburg , 1. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Die Nach¬

richt, wonach die Franzosen in Sennheim und Thann mit
Blumen  empfangen und mit Sekt  bewirtet worden
wären , kann auf Grund einer eingehenden Untersuchung für
völlig unwahr  erklärt werden.
Der frühere Bürgermeister Blumenthal nicht nach Frankreich

geflüchtet?
A Straßburg , 1. Sept . (Mg. Drahtberi ^ t) Der frühere

Bürgermeister von Kolmar, Blumenthal , ist nicht nach Frank¬
reich entflohen, er war vielmehr . noch Mitte August in
5 t r a ß b u r g.
Ein Andenken an die französische Besetzung von Mülhausen.

W. T '.-B . Mülhausen , 31. Aug. (Nichtamtlich.) Nach der
Räumung Mülhausens durch die Franzosen fand sich an den
üblichen Anschlagstellen folgende Bekanntmachung: „Hiermit
wird bekanntgegeben, daß Patrouillen alle Keller und Häuser
der Ortschaft durchsuchen werden. Im Falle , daß deutsche
Verwundete oder irgendwelche deutsche Soldaten darin ver¬
steckt aufgefunden werden, werden die Hausbesitzer, die es
den Militärbehörden nicht sogleich gemeldet haben, erschossen
werden. Niedermorschweiler, den 20. August 1914. Der
kommandierende General . Vautier ."

Französische Gefangene in Bayern.
Aus dem Truppenübungsplatz des 2. bayerischen Armee¬

korps Hammelburg sind 1200 französische Gefangene unter¬
gebracht, die mit Wegebau  beschäftigt werden sollen. Etwa
17 Offiziere , die .ihr Ehrenwort verweigerten,  nicht
entfliehen zu wollen, wurden nach Ingolstadt  weiter¬
befördert.

Die Hinrichtung eines Vatcrlanbsverräters.
A Stratzburg , 1. Sept . (Eig. Drahtbericht ) Der Berg,

mann Bray  in Diedenhofen ist nach einer Bekanntmachung
des Kommandanten standrechtlich erschossen  wor¬
den, weil er am 20. August die Stellung einer deutschen Feld¬
wache verraten  hat.

Die englische Spionagefurcht.
# Gens, 1. Sept . (Eig. Drähtbericht ) Aus London mel¬

det das „Journal " : Da mehrere deutsche und österreichische
Frauen , denen vom Ministerium des Auswärtigen gestattet
worden war , England zu verlassen, ihren Ländern wichtige
Informationen überbrachten, hat die Regierung beschlossen,
jetzt a.l " e Frauen  der feindlichen Länder zurückzubehal¬
ten. Die englische Regierung hat diesen Beschluß dem
amerikanischen Botschafter  mitgeteilt.

Unterbrechung des dänisch-englischen Schiffsverkehrs.
X Kopenhagen, 1. Sept . (Eig. Drähtlbevicht) Als Folge

der vielen Unglücksfälle wegen der Minen in der Nord-
s e e hat die große Dampfschissahrtsgesellschaft Dänemarks
„det Forennede Dampskip-Selskab " beschlossen, daß alle ihre
Routen nach England aufhören  sollen ; nicht weniger als
6 große Dampfer lagen bereit mit voller Ladung von Eiern,
Butter und Fleisch fertig zum Abgang, wurden aber sämtlich
zurückbehalten.

Ein Hamburger Fischdampfer gesunken.
Blankenese, 30. Aug. Der Hamburger Fischdampfer

„Gerd" ist bei der Einfahrt in den Langelandbelt auf eine
Mine gestoßen  und gesunken. Der dänische Schoner
„Capella" .rettete die Besatzung.

Dev Balkan in Slammen.
Saloniki , 13. Aug. (über Brindisi  befördert !.

Inmitten der Kriegswirren erlebt unsere brave Han¬
delsstadt Saloniki eine zweite Blütezeit . Ist das ein Leben
am Hafen ! Schiffe gehen und kommen, wie nie zuvor. Es
werden ihrer von Tag zu Tag mehr. Und wenn es nach den
Griechen ginge, dann könnte es immer so bleiben unter dem
wechselnden Mond. Allein in wenigen Tagen wird sich das
friedliche Bild geändert haben. Es ist jetzt nur die Geschäftig¬
keit vor dem Kriegssturm . Niemand weiß es besser als die
Führer der griechischen und italienischen Handelsdampfer , die
uns Kunde von den Aufregungen  da draußen ans dem
hohen Meere bringen , die durch die Hetzjagden  der eng¬
lischen und französischen Kriegsschiffe nach den verteufelt
flinken deutschen Kreuzern „G o e b e n" und „B r e s l a u"
hervorgerufen worden sind. Man wird es in deutschen
Landen erst später erfahren , wie viel diese Jagden zur
höheren Ehre des deutschen Namens im
Orient  beigetragen und wie großen Abbruch sie dem
Ruhm der englischen Flotte  getan haben. Der
Orient hat ein feines Emfinden für wahres Heldentum. Wie
mir ein alter griechischer Seebär , ein Kapitän , der vordem
über die deutsche Flotte gespöttelt hat, auf dem Wege zum
Cafs erzählt , hat nichts so stark den Glauben an die Macht
Albions , von Bari -Brindisi bis hinauf nach Odessa, erschüttert,
als das klägliche Schauspiel, das die englischen Überdread¬
noughts im .Verein mit ihren französischen Begleitern bei
ibrer nutzlosen Verfolgung der „Goeben" und „Breslau " den
Orientalen geliefert haben. In diesem Augenblick liegt der
englische „Jnvincible " und der „Jndefatigable " vor Saloniki
vor Anker. Die Matrosen sind an Land gekommen und
treiben sich in zweifelhaften Häusern mit und ohne weibliche.
Begleitung herum . So wie sie in ein Cafs eintreten , wer¬
den sie mit Hohngelächter  empfangen . „Goeben!",
„Breslau !" wird ihnen zugerufen , und der Grieche zeigt seine
Virtuosität im Ausspucken, so daß es nicht selten zu solennen
Prügeleien gekommen ist zwischen den vom Glück nicht be¬
günstigten Vertretern Englands und den deutsches Heldentum
feiernden Griechen. Und doch weiß ich nicht, ob diese Griechen
nicht am Ende Stellung gegen die Deutschen nehmen werden.
Sollten sie es tun , dann wird es mit Murren geschehen, nur
darum , weil die Regierung es so will. Man rüstet in
Giechenland  zum Kriege gegen die Türkei,  von
der e§ ausgemachte Sache ' ist, daß sie gegen die Feinde
Deutschlands zu Felde ziehen wird.

Auf dem Balkan ist alles möglich, nur kein Frieden.
Darum vermag ich auch nicht einmal von heute auf morgen
zu prophezeien, ob Türken und Griechen mit - oder gegen¬
einander kämpfen. werden. Während ich dies schreibe, erhalte
ich verbürgte Nachricht, daß die Albanesen  mit bedeuten¬
den Streitkräften in Serbien und Montenegro  ein¬
gefallen sind, und zwar sollen von Skutari aus sowohl bis
nach Dschakowa als auch bis nach Podgoriha Miriditen und
Malissoren im Verein mit Insurgenten vorgedrungen sein.
Diese Meldung ist durchaus glaubwürdig . Bei meinem
längeren Aufenthalt in Durazzo habe ich die Beobachtung ge-'
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macht, daß der Hauptgrund des Widerstandes der Rebellen
in deren Beziehungen zu den Serben lag. Diese haben un¬
zweifelhaft den albanischen Aufständischen russisches und
französisches Geld  geliefert . Jetzt aber, wo es den
Serben selber an dem verflixten Kleingeld gebricht, wenden
sich die Albanesen gegen ihre Hetzer. Undank ist eben der
Welten Lohn. . . .

Fürst Wilhelm wird seine „Rebellen" schwerlich begleiten.
Denn ihre Kriegsführung sticht so wesentlich ab von der Art,
wie der Fürst die Waffen zu gebrauchen pflegt, daß es leicht
neue Konflikte setzen könnte. Eins aber ist gewiß, daß die
Serben in den Albanesen sehr gefährliche Gegner haben.
Von Süden her sind die griechischen und bulgari¬
schen Banden  bis nach K ö p r ü l ü und I st i p hinauf¬
gerückt und der Verkehr zwischen UeSküb und Saloniki ist voll¬
kommen zerstört worden. Bis dicht vor M o n a st i r haben
die Griechen  ihre Truppen vorgeschoben, die damit die
Grenze zwischen Griechenland und Serbien überschritten
haben. Die serbische Regierung hat in Athen angefragt , wie
dieser unerwartete Schritt zu deuten wäre , ob die Griechen
den Serben , ihren Bundesgenossen von gestern, zu Hilfe zu
eilen gedächten oder ob sie mit den Feinden ohne Zahl ge¬
meinsame Sache machen wollten. Die Antwort aus Athen
steht noch aus . Wahrscheinlich wollen die Griechen sich bei¬
zeiten einen Fetzen serbischen Landes sichern, über dessen
Aufteilung  die anderen Balkanier sich abermals in die
Haare geraten werden. Schon glimmt es am Balkan an allen
Ecken und Enden, und die Flammen werden in wenigen Tagen
lichterloh in die Höhe schlagen. Dr . K. R e p p m a n n.

Verlustliste Nr. 12.
(Abkürzungen:  bette . — verwundet, leichtv. — leicht ver¬wundet. schwerv. — schwer verwundet,

verm. — vermißt, gef. — gefangen.)
Königlich Preußische Armee.

Stäbe der Infanterie . 27. Infanterie -Brigade.
Hauptm . Heine, verw.

4. Garderegiment zu Fuß , Ersatzbataillon, Berlin.
Gren . Meyer tot.

Grenadier -Regiment Nr. 5, Danzig.
I . Komp . : Gren . Basch verw. .
6. Komp . : Gefr . Kliewer verw.; Gesr. Sagert verw.,

Res. Walter verw. : Gren . Kulling verw.
6. Komp . : Res . Ioachinskr verw.; Gren . Lewandowskl

ÖCrh8. K o m p. : Leutn . Schultz-Fadernrecht verw.; Gren.
Alker verw.; Gren . Kastens verw.; Gren . Schmadtke verw.

10 . Komp. : Füs . Andreas verw.; Unteroff. Brandemer
verw.; Gesr. d. R. Frank verw:; Gefr . d. R. Graditzki verw.;
Gren . Kalitta verw. ; Füs. Leinhaus verw. ; Gren . Leppack
verw. ; Füs. Matzke verw.; Gren . Schröder verw.; -Ms.
Stock verw. „ ■ _ „ .

II . Komp. : Füs . Leußat verw. ; Fus. Rosenbaum verw.
12 . Komp . : Füs . Varcken verw.
Ohne Komp . - Angabe.  Leutn . Ranft verw.

Infanterie -Regiment Nr . 14, Brombcrg.
1. Komp . : Musk . Heller verw.

Infanterie -Regiment Nr. 43, Königsberg in Pr.
1. So m p. : Major Boening tot ; Hauptm . Hermenau

scbwerv. ; Leutn . Dahms schwerv. ; Unteroff. Fesq (Braun¬
schweig) leichtv. ; Musk. Krause (Bertelsdorf ) leichtv. ; Musk.
Anhalt (Berlin ) tot : Musk. Perlow (Brandenburg ^ H.)
leichtv. ; Unteroff. Schreiber (Marienburg ) leichtv., :. Musk.
Sader (Berlin ) schwerv.; Res. Kretschmann lGr Friedrichs-
graben 1) tot ; Musk. Weiß (Endreischken) leichtv. , Musk.
Bandowski (Rachsittenthal) leichtv. ; Musk. Paulus (Spandau)
leichtv. ; Musk. Kußmagk (Stremmen ) schwerv. : Musk. Kum-
inctz (Sonetten ) leichtv. ; Musk. Szoggas (Mischkogallen) tat;
Musk. May (Kalzehin) leichtv. ; Sery . Splitter (Dambrowka)
leichtv.; Musk. Jotzki (Bärenfang ) leichtv. ; Gefr . d. ,Res. Alp¬
mann (Scharmede) leichtv. ; Vizefeldwebel Glashoff leichtv. ;
Vizefeldwebel Preuß (Siewen ) leichtv. ; Feldwebel Wagner
(Greiz) schwerv. ; Unteroff. Janke (Jaiglitz ) schwerv. ; Untcr-
offiz. Czechanowski (Groß-Kuhren ) schwerv. ; Gesr. Ewald
(Fitz) tot : Unteroff. Becker (Groß -Stcindorf ) schwerv. ; Musk.
Emmlat (Zangelben) verm.; Musk. Fürstenau (Zolchow) ver¬
mißt ; Gefr . Lusc (Groß-Schlaustein) leichtv. : Musk. Szc-
vanski (Allenstein) verm. ; Res. Schäfer (Endregen) tot;
Musk. Matthes (Mühlheim ) leichtv. ; Musk. Mildt (Groß -Rack-
,Men ) verm.; Gefr . d. Res. Holland (Ratkein) leichtv. ; Musk.
Krummdentsch (Shdow) tot ; Res. Oschlres (Jungferndors)
leichtv. : Musk. Preiskowskl (Dortmund ) leichtv. ; Res. Wos-
gien (Kukers) verm.; Res. Dörfert (Remlacken) verm.; Musk.
Naß (Xanten) leichtv. , Res. Clemens (Gr .-Engelau ) leichtv. ;
Musk. Prymuth (Prusken ) leichtv. ; Res. Habedank (Ludwigs-
walde) leichtv.; Musk. Papenbrock (Neu-Ruppin ) verm.; Res.
Gerlach (Heiligenwalde) leichtv. ; Musk. Paulus (Spandau)
leichtv. ; Unteroff. Nalizinski (Ottelsburg ) verm.; Hornist
Walka (Stoibeck) leichtv.; Minsk. Franzen (Asbcrg) leichtv.;
Musk. Picklapp (Danncwitz) leichtv. ; Unteroff. Fahnenjunker
Hübener (Hameln) verm. ; Musk. Vogel (Krefeld) verm.; Res.
Dangeleit (Königlich Damcrau ) leichtv. ; Unteroff. Tellschow
(Königsberg) verm.; Res. Urban (Groß -Friedrichsgraben 1)
leichtv.; Res. Bogdcchn (Althof) leichtv. ; Res. Kreutzberaer
(Moditten) schwerv. ; Res. Beutler (Klein-KrichnAeim) lerLt-
vcrw.; Res. Ludwig (Münckewalde) leichtv. : Res. Pohl (Lauth)
leichtv. : Res. Neumann 8. (Roddau) leichtv.; Res. Pfahl
(Neu-Puskanken ) leichtv.; Unteroff. Schmidt (Löwenberg)
leichtv. ; Vizefeldwebel Lange (Königsberg) verm.; Bizefeldw.
Meißner (Osterode) leicht verw. ; Res. Falkenau (Barwalde)
verm. ; Res. Rudat (Königsberg) tot ; Res. Frunder (Klein-
Ruhr ) leichtv. ; Gefr . d. Res. Hotov (Kaschken) leichtv. : Res.
Strepkowski (Pregelswalde ) leichtv. Unteroff. Godicke
(Braunschweig) leichtv. ; Unteroff. Müller (Ohleben) leichtv. ;
Gefr . d. Res. Deppe 2. (Bevern) leichtv. ; Res. Brennecke
(Seesen) verm.; Res. Brandes (Brunkerzen ) leichtv. ; . Res.
Becker (Rübeland ) verm. ; Res. Becker 2. (Küplingen) lerchtv. :
Res Ebeling (Bevern ) leichtv. : Res. Fiedler 1. (Braunschweig)
leichtv. ; Res. Hillebrecht (Brennte ) leichtv. ; Res. Herdamm
(Rübeland ) leichtv. ; Res. Lüdke (Feldheim) leichtv. ; Rest
Olims gen. Räke (Lutier am Berge) tot ; Res. Schutte
(Dohnsen) leichtv.; Rest Schmidt (Bundbeim) leichtv.; Res.
Schulmann (Ohrum ) leichtv. ; Rest Wollstein (Hornhausen)
tot ; Res. Noltemeyer (Braunschweig) lerchtv.

2. Komp . : Vizefeldw . Moycrechowski (Naguszewo)
schwerv. : Unteroff. Pose (Pötkallen) schwerv. ; Gefr . Haar-
mann (Münchehof) schwerv. ; Res. Gefr . Bock 1. (Münchehof)
schwerv. ; Musk. Eifert (Neu-Descherin) schwerv. ; Musk.
Juraschka (Matzten) schwerv. ; Musk. Liedtke (Marienburg)
schwerv. ; Musk. Heinrici (Pavusckünen) leichtv. : Musk.
Jakubzick (Skoripken) leicktv. ; Musk. Kehrbaum (Raunau)
leichtv. ; Musk. Krause 3. (Schönow) schwerv. : Musk. Mareicke
(Neu-Trempen ) schwerv. ; Musk. Opgenorth (Geldern) schwer-
verw.; Musk. Rüttgers (Leichlingen) leichtv.; Musk. Schmuhl
(Charlottenburg ) leichtv. ; Musk. Verbag (Mörs ) l- ichtv. ;
Musk. d. Res. Dombrowski (Rein) leichtv. ; Musk. d. Res.
Fadenrecht (Breifclde) schwerv. ; Musk. d. Rest Bock (Königs¬
berg) schwerv. ; Musk. d. Res. Fischer 3. (Twieflingen ) leichtv. ;
Musk. Kirchner sPetersheide) tot : Musk. Motzki (Guttstadt)
tot ; Musk. d. Res. Goldbach (Schillgalleu) tot ; Musk. d. Rest
Körner (Bortfeld) tot : Musk. d. Res. Schüncmann (Dandorf)
tot ; Gefr . Metz l'Pertelningken ) verm.: Musk. d. Res. Blöck
(Sensen ) verm.: Musk. d. Res. Liedtke 2. (Schakenhof) verm.;
Musk. d. Res. Juknieß (Braunschwcig) verm.: Musk. d. Res.
Eichler (Poparten ) verm.; Musk. d. Rest Dubell (Braun¬
schweig) verm.; Musk. d. Res. Gropp (Tanne ) schwerv. ;
Musk. d. Res/ Gehrau (Timber ) schwerv. ; Musk. d. Rest
Hafke (Pomdien ) leichtv. ; Musk. d. Rest Hühne (Raunau)
schwerv.; Musk. d. Res. Lemke (Labiau ) leichtv. ; Musk. d.
Res. Nolte (Braunschweig) leichtv. ; Musk. d. Res. Schütte

(Stendal ) schwerv. : Musk. d. Res. Rinne (Marienrode)
schwerv. ; Musk. d. Res. Stockmann (Gr .-Jschdaggen) leichtv.

3. Komp. : Hauptm . Wottrich (Heilsberg) leichtv.: Vize-
seldwebel d. Res. Rönneburg (Braunschweig) schwerv. ; Vize-
feldwebel d. Res. Stellmacher (Königsberg) schwerv. ; Unteroff.
d. Res. Burgsmüller (Braunschweig) verm. ; Unteroff. d. Rest
Huwald (Braunschweig) schwerv. ; Unteroff. d. Res. Müller
(Braunschweig) schwerv. ; Musk. d. Rest Bey (Pogzienpfuhl)
leichtes Gefr. d. Res. Debler (Provelswalde) verm. . Füs. d.
Rest Dudde (Panzerlanken ) verm.; Gefr . d. Res. Fürst
(Bergan ) schwerv. ; Musk. d. Res. Hinz (Drebnau betm.;
Gefr. d. Res. Hochscld (Bruch) leichtv. ; Musk. d. Res. Klein
(Neucndorf) schwerv. ; Musk. d. Res. Lindemanu (Groß-
Lindenau ) leichtv. ; Füs. d. Res. Preikschat (Paunauzer)
schwerv. : Musk. d. Res. Sauerbaun (Neuhof, Kr. Königsberg:
verm. ; Musk. d. Res. Eichmann (Leinde) leichtv. ; Musk. d.
Res. Frömling (Oelper) verm.; Musst d. Res. Hagemann
(Reppud) leichtv. ; Musk. d. Res. Jogeleit (Oelper) leicktv.̂ ;
Gefr. d. Rest Kiene (Braunschweig) verm.; Musk. d. Res.
Könneke 2. (Klein-Deuthe) leichtv. ; Musk. d. Res. Nolte
(Braunschweig) tot : Musk. d. Res. Ohlendorf (Rodenburg)
leichtv. ; Musk. d. Res. Paul (Braunschweig) leichtv. : Musst
d. Res. Schnelle (Pidische) schwerv. ; Musst d. Rest Wiemann
(Hehlen) verm. ; Gefr. d. Res. Gernoth (Ober-Frauenwaldau!
schwerv. ; Füs. d. Rest Schulz (Bauhof-Strelih ) schwerv. ;
Eini .-Freiw . Gesr. Baumaun (Niedwidzen) leichtv. . Einj .-
Freiw . Grünte (Horn) leichtv. ; Einj .-Freiw . Gesr. Guddas
lPostnicken) schwerv. : Musk. Block (Koliebken) leichtv. : Musst
Brünn (Pagelken ) leichtv. ; Musk. Heinrich 2. (Lindow)
leichtv. ; Musst Jug (Blumenau ) tot ; Musst Kiclreuter
(Rathenow) leichtv. ; Musst Klamm (Ambraskehmeist leicktv,;
Musst Kuhlen (Hochheide) leichtv. ; .Musst Lange (Heinrikauj
leichtv. ; Musst Lüchtefeld (Essen) schwerv. ; Musk. Rotten¬
berger (Tilsit ) leichtv. : Musst Schönwald (Berlin ) schwerv.,:
Musst Schupp (Gut Langenhagen) schwerv.; Musk. Stell
(Niederschönhauscn) leichtv. ; Musst Teschke (Bischofswalde)
tot ; Musst Tiedke (Lasten ) schwerv. ; Trommler Bmtce (Gr.-
Bcstendorf) schwerv. ; Musst Dekarz (Gr .-Konopken) tot;
Musst Ewert 2. (Braunsberg ) leichtv. ; Musst Jurieö Trp-
mischken) leichtv. : Gefr . Graw (Lautern ) leichtv. ; Gesr. Loff-
mann 1. (Crupchnen) schwerv. ; Gefr . Schurmacher (Fuchs¬
berg) leichtv. ; Musst Ollcch (Grünwalde ) schwerv. : Musk.
Sarassa (Alt-Vurzighuben) leichtv. ; Musst Sytnangcyck
(Flamberg ) leichtv. ; Unteroff. Bludszyuwcit (Raqnit schwer-
verw. ; Unteroff. d. Res. Beck (Braunschweig) schwerv.

4. Komp. : Leutn . Moeller leicbtv. ; Vizefeldw d. Res.
Dietrich lSteinbardt ) tot ; Musst Gollub (Duttken) tot;
Res. Bendrig lKühnbruch) tot ; Res. Grill (Seesen) tot;
Unteroff. Mallis (Wichrowitz) schwerv. : Musst Affeld (Fla-
tow) , schwerv. ; Musk. Damerow (Köslin ) schwerv. ^ Müsst
Herring (Vernum ) schwerv. : Musk. Krüger (Zipvnow) leichtv.;
Musst Rixen (Ohligs ) leichtv.: Musk. Walosik (Zackow)
sckiwerv.;Musk. Mesenthal (Brandenburg a. S, ) leichtv. ;
Gefr. d. Ref. Aelmerich (Oker) leichtv.; Gefr . d. Res. Deihke
(Wackern) leichtv. ; Gefr . d. Res. Fischer sGr.-Ottenhagenj
leichtv. ; Res. David (Neuhausen) leichtv. ; Res. Klein 2.
(Blecken) leichtv. ; Res. Sandvoß (Bodenburg) leichtv. : Res.
Thiel 2. lBewanik) leickitv. ; Res. Lowedep (Zintcn ) leichtv. ;
Res. Pink (Posselau) leichtv. ; Gefr. Altmann (Schlahitz)
leichtv. ; Unteroff. d. Rei. Übrig (Stadtoldenhof ) leichtv. ;
Res. Eckert (Klein-Girratischken) tot ; Res. Riebet :Lamme)
tot ; Unteroff. d. Res. Stöhr (Barmen ) schwerv. ; Res. Kayserl.
(Grünhude ), schwerv. ; Musk. Kietz (Berlin ) schwerv. ; Gefr,
Matz (Legenthof) leichtv. ; Gefr . d. Res. Müller , (Mandeln)
verm.; Gefr. d. Res. Grabeck (Groß -Stürlack) leichrv.; Re;.
Makczynski (Rumian ) leichtv.

Stab des 3. Bataillons.
Maior Fleischer leichtv. . ^
9. Komp. : Leutn . v. Zitzewch lerchtv. ; Musst

lGonsken) tot ; Fähnrich Hartung (Adl. Jedau ) tot ; Bize-
feldwebel d. Res. (Memel) tot : Unteroff. d. Res. Klein (L;ep.<
tot ; Unteroff. d. Res. Sollstein lPr .-Ehlau ) leichtv. : Sera,
d. Res. Gerull (Robkoienst leickitv. : Gefr . b.  Ref . Käll'orit
lSperlings ) tot ; Gefr . d. Res. Schulze (Adetebüttei) tot;
Gefr . d. Res. Schwarz 2. (Wölfenbüttel ) tot ; Gefr d Res.
Schlüter (Lucklum) tot ; Gefr . d. Res. Fladda (Neu-Uckte' tot;
Res. Tacke (Veltenhof) tot ; Res. Kramer (Eisleben) tot;
Musk. Pohl (Nieder-Panthenau ) tot ; Musk. Neumann 1.
(Berlin ) tot : Musk. Sagawe (Lichtenberg) tot : Musi . v. Bor-
zeskowski (Charlottenburg ) tot ; Musk. Pelk (Ober-Mülenthal)
tot ; Musk. Fleischer (Trebisch) tot : Musk. Lange (BraunS-
berg) leickitv. ; Musk. Maseratus (Gronden ) leichtv. ; Musk.
Niersen (Geldern) leichtv. ; Einj .-Freiw . Wvscidlo (Johan >i:s-
bura ) leichtv. : Musst Schröter (Lichtenberg) leichtv. ; Tromml.
Biallawous tGroß -K.ronen) schwerv. ; Res. Warneckc (Braun-
schweig) leickitv. : Res. Wieckert (Hüttenrode) leichtv.; Res.
Schwerz 3. (Kassel) leichtv.: Res. Werner (Lcrngendorsi leicht-
verw.; Res. Hildebrand (Eschershausen) leichtv. : Rest Koh-
hautz (Braunschweig) leichtv. ; Res. Thrien (Gnölbzio) leichtv. ;
Res. Lehn (Jembke) schwerv. ; Rest Klein (Karmittkcn ) verm.;
Gefr . Zink (Fuchsberg) verm.; Gefr . Jorn (Helmstedt) verm.;
Rest Reinhardt 1. (Hamersleben ) verm. ; Musst Buschinskr
(Klein-Meixeln) verm. ; Musst Basel (Treptow a. R.) verm.;
Res. Hartmann 2. (Klein-Stockheim) tot ; Musst De Raet
(Pont ) tot : Rest Bethe (Braunschweig) leichtv. ; Gefr . Haber¬
land (Wittenberac ) leichtv. : Gefr. Lavps (Löbart -Nauseden)
leichtv. ; Musst Dukat (Bischofsburg) leichtv. ; Musk. Fitzner
(Rheinsheim) leicbtv. : Musst Nnger (Berlin ) leichtv. : Musk.
Svielmann (Schillpallen) schwerv. : Musk. Moritz (Eulam)
leichtv. ; Musst Licrsch (Schlestsch-Drehnow) schwerv.; Musst
Röttgen (Leverkiisen) sKwcrv. ; ,Musk. Witulski (Kruttiner-
ofen) leichtv.; Gefr . Ostheeren (Badcrslebcn ) leichtv.; Res.
Westphal (Seeligenseld) verm.: Res. Wühler (Braunschweig)
vermißt : Res. Woelk (Schmakrmen) verm.; Res. Kaellander
(Königsberg) verm.,: Gefr . d. Res. Meyer (Ulm a. D.) verm. :
Rest Hohmann (Königsberg) verm.; Musst Michalowski
(Königsberg) verm.; Musst van Dyck (Udem) verm. ; Musk.
Geutzmer (Stolpe ) verm.

10 . Komp .:.. Hauptm. Dobschitzky(Zoppot) tot ; Leutn.
d. Res. Binder (Königsberg in Pr .) schwerv. : Scrg . Dallmann
(Saalfeld ) schwerv. ; Gefr . Jackstein (Alt-Pusilanken ) schwerv. ;
Gefr . Kleff (Steele ) schwerv. ; Musst Ecker (Spiesen ) schwerv. ;
Gesr. Dunüng (Barsinahausen ) schwerv. ; Musst Knorr
(Plauzig ), sckwerv. ; Musst Paleit (Plaunpen ) leichtv. ; DLusk.
Schumann (Brökau) schwerv. ; Musst Sdun (Groß -Mallinow-
ken) schwerv. ; Musk. Oeser (Berlin ) schwerv. ; Musst Piitack
(Berlin ) leichtv. ; Musst Thiel (Göttkeudorf) schwerv. ; Res.
Szwillus (Kl.-Schirrau ), schwerv. ; Rest Musst Bockemüllec
(Harzburg ) sckwerv. ; Res. Brunke (Gebhardshagen ) schwerv. ;
Res. DießÄ (Hamburg) schwerv.; Res. Düsteridieck(Boffzen)
leicktv. ; Res. Grunwald (Böttchersdorf) schwerv. ; Res. Rade-
macher (Bornhausön ) schwerv. ; Musst Wvlpers (Thiede)
sckwerv. : Fähnrich Gerlack tot : Vizefeldwebel Stellmacher
lDanzig ) tot ; Unteroff. d. Res. Mumke (Krattlau ) tot ; Gefr.
Metzger (Stuttgart ) tot ; Res. Hevke (Harzburg ) tot : Musk.
Kotzte (Groß-Lichterfelde) tot ; Musk. Naujoks (Sobiechen)
tot ; Musst Ringel (Hanau ) tot ; Musst Steinberg (Rhinaw)
tot : Unteroff. Schulz (Neu-Bleutnitz) tot : Musst Fincke (Neu¬
kölln) sckwerv. ; Müsst Griauszis (Budelkebmen), schwerv. ;
Musst Kielhorn (Krauvischkehmen) leichtv. : Musst Krüaer 2.
(Berlin ) schwerv. : Musst Kurzmann (Berlin ) leichtv. ; Musk/
Roagenwald (Charlottenburg ) schwerv. ; Unteroff. Buske
(Schulzendorf) sckwerv. ; Vizefeldwebel d. Res. Moian (Palen-
thienen) schwer- .; Vizefeldwebel der Res. Preuß (Tapiau)
schwerv. ; Res. Brandneger (Nürnberg ) leichtv.

11 . K o m p. : Hauvtm. Hindorf schwerv. ; Leutn. Ammon
sckwerv. ; Degenfähnrich Kunze tot ; Vizefeldwebel Rowlien
(Göttkendorf) schwerv. ; Musst Gorrey (Rotthausen) leichtv.;
Trommler Scharpenberg (Lünern ) tet ; Musk. Matthe
(Königsberg) tot ; Musst Graband (Manschnow) toi : Musst
Kävernick (Berlin ) leichtv. : Musst Galster (Chärlottenburgj
leichtv. ; Res. Boß (Groß-Legheden) schwerv. ; Gefr. Kraul«
(Dobrtowitz) schwerv. ; Res. Matzkau (Kormedin) schwerv.:
Res. Halbes (Homburg) schwerv. : Musst Mikoleit (Uszudsen)
leicktv. ; Musk. Zinnov (Bornhat ) leichtv. ; Unteroff. Mesehnt
(Rosengarten) sckwerv.; Unteroff. Rutschkowski (Busckewen)
leichtv. ; Musk. Kinzner (Ederkehmen) tet : Res. Müller 2.
(Blankenburg) tot ; Res. Haase (Aschersleben) tet , ,,Musk-
Gensch (Heimburg) tot ; Müsst Bolze (Schönwalde) schwerv»»
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As - Bleyer (Trimmernrode ) schwerv. ; Musk. Vetter (Leipzig)
iwwerv. ; Musk. Quade (Berlinchen) schwerv. ; Res. Böhme
Evraunschweig) leichtv. ; Res. Kohlenberg (Dielmissen) leichtv. ;
D>usk. Kruschke (Alt-Beelitz) leichtv. ; Musk. Richter (Moh-
Mlgen ) leichtv. ; Musk. Dischereit (Gaidellen) leichtv. ; Res.
vKt?ujl (Liebstadt) leichtv. ; Serg . Schottke (Geißel) leichtv. ;
Re,. Brunke (Lutter ) leichtv. ; Res. Stritzel (Weißensee) leichtv.

Landwehr-Regiment Nr. 65 (Koblenz).
. 9. Komp . : Vizefeldwebel Salentin (Kreuzau ) tot;
Unteroff. Wahlen (Niederberg) tot ; Michel (Werlau ) tot;
Knerst tot ; Werkens (Nothberg) tot ; Schneider (Eydtkuhnen)
wt ; Neschen (Düffeldors) leichtv. ; Gefr . Heppner (Seckmühle)
ichwerv. ; Wessel (Lind) schwerv. ; Unterosf. Rüggeberg
(Barmen) werm.; Unteroff. Zentner (Düsseldorf) vermißt;
Unteroff. Teilung (Goch) verm.; Unteroff. Schüller (Köln-
Ehrenfeld) verm.; Borchert (Sohlen ) verm.; Dalwei (Siegen)
verm. : Engels 2. beim. : Grasle verm. ; Hemp (Neuradt)
verm.; Jonas 2. (Mülheim a. Rh.) verm.; Meyer 2. (Corgs-
vwnt) verm.; Nepomuk verm. : Pohl kZündorf) verm. ; Pon-
grntz (Spiegelhütte ) verm. ; Reiferscheidt (Deutz) verm.;
Rlchenhagen (Mülheim ) verm.; Roth (Dransdorf ) verm.;
.-tegensburger (Rudolstadt) verm.; Sutnar (Stumppenhagen)
verm. ; Geir . Sons (Birgel ) verm. ; Schiffgens (Weisweiler)
verm. ; Schneider 4. (Mülheim ) verm.; Strömer (Reppen-
hoven) verm.; Hauschild (Niederberg) schwerv.

" Komp . : Paffenholz (Meckenheim) leichtv. ; Roth
lManzelfeld) leichtv. ; Gilgenbach (Mähen) leichtv. ; Batzen
(Kolii-Nippes) leichtv. ; Unglauben (Hürth ) leichtv. ; Engels 1.
i ŝtrnbach) , leichtv..; Kahn (Altcnessen) leichtv. ; Reinold
(Glenel) leichtv. ; Müller (Düren ) leichtv.

. 11 . Ko m p. : Philipp (Wichterich) tot; Risch (Ober-
'.nierendorf) tot ; Schwamborn (Lind) tot ; Unterosf. Simons
Echts) leichtv. ; Faßbender (Derichsweiler) leichtv. ; Hilden
Lmd) leichtv. ; Kaltenborn (Kruft ) leichtv. ; Niessen (Echts)

leichtv. ; Reuter (Barmens leichtv. ; Schagen (Stetternich)
leichtv. ; Schneider (Oberwinter ) leichtv. ; Schumacher (Schop¬
hoven) leichtv. ; Wehn (Mandeln ) leichtv. ; Unterosf. Münzei
(Kesselheim) verm. ; Unteroff. Schmidt (Holenbera) verm. ;
Gefr. Bachem (Blatzheim) verm.; Kaspers (Carbach) verm.;
Menser (Floßdorf) verm.; Pick (Koblenz) verm.; Schädler
(Erden) verm. ; Schreibvogcl (Kobhlepole) verm. ; Winter
iNiedeggen) verm.

12.  K o m p. : Bausch (Ginnick) tot ; Wichterich (Waarde)
verm ; Schwirlen (Heide) Perm.

Füsilier-Regiment Nr. gg, Rostock und Wismar.
Leibkomp. : ? Dahnke verw.

n s- Komp. : Füs . Dellnitz verw.; Füs. Jörrs verw.;
Unierorf. Pieplow verw.; Gefr. Scheuer verw.; VizefeldwebelWillen verw.

,3 . Komp. : ? Kiel verw.; Einj .-Freiw . Metzer verw.;
Emi.-Frerw. Mentz verm ; Füs. Voß verw. ; Füs. Mollert verw.

4. Komp .: Fus . Kadow verw.; Füs. Riech verw.; Füs.
«prenger verw. ; Fus. Sztzmanski verw.

.̂ 5. Komp .: Füs . Partnick verw. ; Füs . Porath verw. ; Füs.
-̂chwoper verw.; Füs. Schäfer verw.; Füf . Jde verw.

Komp .: Füs . Ccmow verw.; Einj .-Freiw .Gefr. Dannen¬berg verw.
8 . K o m p. : Einj .-Freiw . Ellmenreich verw. ; Einj .-Freiw.

islmchinÄi verw. ; Einj .-Freiw. Vetke verw.
,Peters verw.; Füs . Quade verw.10 . K o m p.: Fus. Schwant verw.

» - . Maschrnengewehr - Koinp .-: Füs . Möller verw.;mrs. Schröder verw.
Infanterie -Regiment Nr. 113, Frciburg i. B.

1 Komp .: Res . Holzer verw.
Infanterie-Regiment Rr. 132, Straßdurg I. E.

8. Komp . : Vizestldw. d. R. Wagner verw.
6. Komp .: Mrrsk . Diebold verw.
Infanterie-Regiment Nr 144. Metz und Diedenhofen.
2. Komp . : Res . Grosmangier verw.

„7- Komp .: Musk . Hohmann verw.
eiNsouterie-Regiment Nr. 165. Quedlinburg «nd Blankenlmrgp- Komp . : Musk . Faesecke verw.

iat£ m b-- Musk. Kunz verw.
verw. : Res. Jhkau verw. : Musk.

11 . Komp .: Musk . Gascak verw.
. Landsturm-Bataillon Gokdap.

1. Komp .: Wehrm . Warda verw.
. Dragoner-Regiment Nr. 7, Saarbrücken.

1. Eskadr . : Drag . Koehler verw.
Dragoner-Regiment Nr. 16, Ersatzdepm

Drag. Bergemairn tot.
Dragoner-Regiment Nr. 17. Ludwigslust.

Avag. Dreher tzerlv.
Dragoner-Regiment Nr. 19. Oldenburg

Tnn^ ym/ ' Eschwege verw.; Res. Bargmami verw.; Drag.
,Dragoner-Regiment Nr. 20. Karlsruhe.

Zivrlgespannsuhrer Hormig tot.
Ulbnen-Regiment Nr. 16, Salzwcdek unr. Gardelegen.
2. Eskadr .: Ulan Haseloff vsrw.
4. Eskadr . : Ulcmd Garsche verw. : Res. Pfützner verw-

Wan Poeckner verw.: Unteroff. Rühmland verw '
1.  Lc b-Husareil -Regimeirt Nr. 1, Danzig (Langfnhr) .
Esradr.  unbekannt: Husar Heibach veno.

Husaren-Rcgiment Nr. 7, Bonn.
t5SIc .br .: Vizewachtm. Kendler veriu.

Husaren-Regimcnt Rr. 15, Stendal.
1 " Siabr . : Husar Renz verw.

Husaren-Regimcnt Nr. 11, Crefeld.
5. Eskadr . : Husar Willecke verw.
Eskadr.  unbekannt : Gefr. Bufchmwnn veriv.

Hnsaren-Regiment Nr 15, Wandsbek.
1. Eskadr . : Husar Schaper derw.
5. E s ka d r . : Husar Frrcke verw.

Hnsaren-Regiment Nr. lg , Schleswig.
Eskadr .: Husar Reichelt verw.

Regiment Jäger zu Pferde Rr. 5, Posen,
skadr . : Jäger Auf der Heide verw.
Feld-Artilleric-Ncgimcnt Nr. 10, Hannover
eit ende Battr . : Kan . Grote (Marienhägen) tot:
.el (Syke) schwerv. : Kan. Voll (Tschedtatkow) schwerv. :

. ■ ti  Eardt (Berlin ) Wjtoerb. ; Vizewachtm. Muß (Gos-
htv. ; Kan. Wille (Wiebrechtshausen; leichtv.; Kan.
(Mresterhorft) leichtv. : Kan. d. R. MIdenhaar (Hö-
leichtv. : Kan. d. R. Schottke (Pr . Mark) leichtv. ;

Wiesimdener Trigblttit. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Sette 3.

Eanitätsgefr . Cramer (Loge) schwerw.
Fcld-Artillcrie-Regimcnt Nr. 14, Karlsruhe

&rto' : Kan . Hatz verw.': Wehrm.wF verw. ; Unterosf. d. R. Wenz verw.
8. Battr . : Res . Koch Vertv.

ori s rofa £ 6.att .4 : Unteroff d. L. Schlenker verw.; Unter¬er . d L. Steinmuller verw
bcr.v^ Munitionskokon ne:  Obergefr . d. L. Grimm

Ersatzabteilung Fcld-Artilleric -Rcgiments Nr 21
t Battr .: Kan: Günther verw.

Verluste durch Krankheiten
Füsilier-Regiment Nr. 87, Mainz

Gefr. Gruß (10. Komp.) tot ; Wehrm. Möller' (7. Komp.) tot
Infanterie -Regiment Nr. 140, Hohensalza

.. Unteroff. d. R. Riemscheid (4. Komm) tot 3
^ '^ (Batmll-n « nfanterie -Regiments Nr. 140.' Hohensalza.aus . Schulz (2. Komp.) tot.

Train -Bataillon Nr. 7. Münster i W
Sanitätsunteroff . Lidin tot.

Tclegraphen-Bataillon Nr. 1 BerlinUnterzahlm. Bernau tot

wÄtS * * - * * * ■ 1

Verlustliste Nr. 13.
Stab der 60. Jnfanterirbrigade , Straßburg.

^Hauptmann Petri schwerv.
«tab der 60. Rcservc-Jnfantcric -Brigade, Straßburg i. E.

Generalleutnant von Hopffgarten, gen. Heidler, leichtv. ;
Rittmeister der Res. Ruthemeyer leichv.

Landwehr-Jnfairterie -Regiment Nr. 4, Königsberg.
15. Komp.  Zimmermann verm.; Wollitz schwerv. ; Tiedge

leichtv. ; Zichert verm.; Tegemeher verm. ; Teschy verm.; Wie-
mann leichtv. ; Woirkowiak verm.; Zastrow verm.; Weise tot;
Zug tot ; Ziezold leichv. ; Wolf verm.; Weguer, verm.: Winter
berm.; Zimmerincmn leichv.; Winkler verm. ; Schaar leichtv. ;
Wendet veriu. ; Schulz leichtv. ; Westhäusler leichtv. ; Wandtke
leichtv. ; Weinholz verm. ; Zerse leichtv.; Sambale leichtv. ;
Hilscher schwerv.; Ziese verm.; Veit leichtv. ; Wadepuhl leichtv. ;
Zahn verm. ; Winkler verm.; Wulke verm. ; Nagel gef. ;Matthes verm.

14 Komp .: Päsler schwerv. ; Buchart verm.: Paul
verm.; Wirsing verm. ; Baß verm. ; Robert verm.; Plinzner
leichtv.; Riegmand verm.
. . . 15 . Komp .: Qsfiz .-Stcllvcrtreter Jahnel schwerv. : Unter-
Oft . Halko leichtv. ; Unteroff. Hildebvandt verw.; Unteroff.
Peter verm.; Gefr . Langhans schwerv. ; Gefr . Bennack leichtv. ;
Gefr . Niethardt leichtv. ; Gefr. Wolter schwerv. ; Gefr . Funf-
hausen leichtv. ; Putzcck verm.; Pfister schwerv. ; Lengning
ichwerv. ; Miller leichtv. ; Paetz leichtv. ; Bietrzrtzck schwerv. ;
Ptzrczenski verm.; Voll verm.; Hohn schwerv. ; Kuball verm.;
Lopfs schwerv. ; Lüthen verm.; Nöske tot ; Huck verm.; Leh-
mann tot ; Neumann leichtv. ; Scholz verm.; Schwarz verm. ;
Wolk verm. ; Adomeit tot ; Friedrich schwerv. ; Dönerer verm.;
Kamenski werm.; Krause verm. ; Noack verm. ; Adolf Schultz
schwerv. ; Karl Schultz schwerv. ; Wetscheleck verm.: Nitz/ verm. ;
Nuswe verm.; Posselt verm.: Buschner verm.; Kern verm.

16 . K 0 m p.: Leutnant der Res. von Kropfs schwerv. ;
Bohm verm. ; Basncr verm.; Baldaus verm. ; Artur Becker
vern!. ; Paul Becker verm.; Berger verm. ; Berthold verm.;
Bialecki verm.; Pinkebank verm.; Blum verm. ; Borbe verm.;
Brücker verm. ; Bucholz verm.; Bingel verm.; Fenske verm.;
irreuud verm.; Schmollt, verm.; Eckert verm. ; Benz verm. ;Fröber schwerv.

Grenadier -Regiment Nr. 5, Danzig.
5. K 0 m p.: Gefr . Retzlaff (Zovpot) tot ; Homuth (Prüft)

schwerv. ; Ein, .-Freiw . Pietzke (Stettin ) verw.; Sikorski
(SiUhm) leichtv. ; Matz ,Graudenz ) leichtv. ; Walter (Danzig)
verw.; Sonnabend (Danzig )^ ichwerv. ; Kltlling (Starsin)
ichwerv. ; Rermers (Helserde,ch) schwerv. ; Kliewer (Danzig)
verw.; Sagert (Gemlitz) schwerv. ; Weckeck(Danzig ) schwerv.
„(r. 6- Komp .: Einj .-Freiw . Grablowski (Adlershorst) tot;
Glizrnski (Slchts ) tot : Lewandowski (Groß -Kleschkau) schwerv. ;
Schurak (Rcpven) schwerv. ; Henkenhos (Friedenau ) schwerv. ;
Joachimski (Ohra ) schwerv. ; Leschitzki(Stuhmsdorf ) leichtv. ;Bulzak (schwetzm) verm.

7. Komv .: Bialk iDarslub ) tot ; Malzahn (Eschenhovsti
schwer». : Pasche (Zgl. Babeutal ) schwerv. ; Wischneski (Käse¬
mark) schwerv. : Tetzsel iKl. Schenkettberg) schwerv.
« . . 8: Komp .: Leutn . Schultz-Fademrecht (Altona) schwerv. ;
Müller (Bückling) tot ; Unteroff . Jäke (Zicker) schwerv. ;
Kastens (Porbruch) schwerv. ; Murawski (Rehwalde) schwerv. ;
«chmadtke (Kemitten ) schwer». ; Mker (Ratibor ) schwerv. ;
Schulz (Junkertroyl ) schwerv.

Infanterie -Regiment Nr . 20, Wittenberg.
}>•: Kornemann (Beelitz) schwerv. ; Rügen I.

(Michelsdorf) schwerv.; Res. Woldt (Neu-Glienicke, schwerv. ;Res. Schulze 5-1. lGroßbeeren , verm.
berg) leichtv Esier .Stellvertr . Bünger (Berlin -Schöne-

11 . Komp .: Leutn . von Gülich schwer». ; Res Söhne
Dersdorf ) tat ; Res. Suhr (Stralsund ) tot ; Gefr . der Reü
Snßmrlch .(Berlm ) leichtv. ; Richter (Greppin ) leichtv. ; Große(Miichelsdorf) schwerv. °

_ Infanterie -Regiment Nr . 27, Halberstadt.
2. Komp .: Dietrich verw.; Unterosf. der Res. Kuhnsenverw. 1 ‘i 1
.3. Komp,:  Gefr . der Res. Egeling verw.; Res. Fahltickverw.
4. Komp .: Qberleutn . von Leffel verw. ; Res. Gottze

tSchiutz fotot.i

leichtv. ; Schmidt 1. (Fuchshain) verm.; Schmutzler (Schede--
ssuhf verm. : Schmidt 3. (Niederhaßlau ) verm.; Pensold
(Klemhesscn) verm.; Gefr . Vetterlein (Werdau ) verm. ; Herr--
mann 2. (Leitelshain ) leichtv. ; Miller 6. (Wittgensdorf)
schwerv. ; Gefr . Wendrock (Marienberg in S .) schwerv.

,10.  K o m p. : Serg . Teege (Ritzleben) tot ; Unteroff.
Heinrich (Altenberg) tot ; Sobotta (Lohnau) tot ; Hofmann
(Pulüau ) tot ; Unteroff . Benad (Schweinsberg) verm.; Serg.
Hohle (Mutzschen) leichtvF Vizefeldwebel Künzel (Boben--
neukirchcn) schwerv. ; Vizefeldwebel Dittmann (Gompitz)
schwerv. ; Gcorgi (Schedewitz) schwerv. ; Grüner (Lichtenstein)
verm.; Gefr. Guder (Dresden ) verm.; Preißer (Priesen)
leichtv. ; Hornist Winkler (Mittweida ) verm.; Unteroff.
Benedix (Hartha ) verw.; Ebersbach (Glauchau) leichtverwE

r. ; Klingebiel (Leipzig-Volkmarsdorf)Gatsche (Baum ) verm., -- - - -
verm.; Kolstler (Saarburg ) verm.; Miller (Penig ) verm.:
Zweiniger (Marbach) verm.; Unteroff. Hupfer (Kleinhessen)
verm.; Gefr . Reißig (Niedercunitz) verm. ; . Dittrich (Beiers-

verm.; Hammer (Blankenhain ) schwerv. ; Micklich
c » - - — 'r-~ !J-' verm.; Schmidt

Berichtigungen zu früheren » erknstNslen.
Grenadier -Regiment Nr. 1 Königsverg , wx

Kirsch (Nreder-Hemmsdowf) btLh. ' schwerp, ijst
nr Ükanen-Rrgiment Nr. 1. Militsch und Ostrowo
Ulan Matt (Serdenberg) nicht tot, sondern verw.

Ans der neuesten Verlustliste.
m AÄ 31- 2lug. (Eig. Drahtbericht) In der neuesten
Verlustliste ist der Leutnant Th. Frey  aus Wiesbaden vom
Infanterie -Regiment m Torgau . 7. Kompagnie, leicht ver¬
wundet gemeldet. Er ist ein Sohn des verswrbencr, Justiz¬rats Frey. 'oun -s

Die sächsische Verlustliste Nr. 2.
I Infanterie -Regiment Nr ., 105, Straßburg im Elf.S t a h : Oberst Allmer (Leipzig) tot.

. 1. Komp. : Oberleut , de
leichtv. ; Leutn . der Res. Jaeaer
Paul (Copitz) leichtv. ; Lux (Leipz
ffcm lSchwemau ) leichtv. ; Ackermann" (Schedewitz")' ' schwerv'
,m -2- ^ ° wp. : Unteroff , Hüttner (Thum ) tot - Maul
(Gauemitz , tot ; Unteroff. Heiser (Dresden ) schwerv- Unter-
Af'S- ^ uAert lGe^ dorf) leichtv. ; Stickelmann (Lüsbachs

V Sei
r >,? ' ^ Hauptmann Freiherr von dem Bussche-
Haddenhauseii (Gmunden ) schwerv.; Stöhr (Reichenbachl tot-
"andgraf ^ /Bechha ^ wt ; puppert ' (ZwiZau^ t^ LebelBöhme (Clanzschiuttz) schwere,- HaueZ'

,Polrnschoorf) schwerv. ; Res. Lenk ~lReickenbkî uxir;

W

,v m ' I v'/u .v «j \̂ it ii i . pu)

schkn) verm ' (S8« on 'fe ) leichtv. ; Unteroff. Oehler (Zwett-

tasssjama ?’ s ” bri<6 (4ici“ 1
„ , °Z" V- : Hauptmann Graß (Weiderich) schwerv-

Unteroff. Walther (Mosels
schwerv. , Gefr . (Horn,,t ) Kunzel (Dresden ) schwerv. ; Grund-
*" "*8 (Großschönau- schwerv.Gefr . Mchatsch (Kostenthal) tot.

w t n e n g e w ehr - Komp. : Kemnitz (Markran-
/A ^ rswald ) tot ; Pampcl (Kunnersdorf)

schwerv. , Partzich sFrewura ) leichtv. ; Vizefeldwebel Schulz
leichtv ' -^ ^oeicwski (Lina ) leichtv. ; Lippmann (Chemnitz)

Kmp. : Sickert (Neuseifersdorf) tot ; Unteroff
Schiefer (Scheibenberg) tot ; Gefr. Golle (Leubnitz) bctm-
C;6crleutn . d. R. Kubitz (Leipzig) verm.; Gefr. Jähiug (Cheni-
rutz) verm. ; Bornmuller (Wilkau) vern!. ; Kühn 1. (Carsdorf)

dorf) ... . . . ..
(Werdau in S .) verm.; Pfeifer (Dennheritz) v. . .... , _
(Saußer §borf) berm.;,, Silp (Falken) leichtv. ; Schuhmann
(Schonfeld) verm. ; Fähnrich Zenker (Dresden ) verm.

11 . Komp . : Unterosf . Weimert (Niederundersheim)
tot ; Unteroff. Rothloff (Plaue ) leichtv. ; Unteroff. Gerischer
(Oberplanitz) verm.; Unteroff. Jllert (Niederplanitz) verm.;
Gefr. Baldauf (Zelle-Aue) schwerv. ; Gefr . Tamb . Schinidt 2.
(Geyer) verm. ; Fritzsche (Gauern ) tot ; Scholz 2. (Weitzstein)
tot ; Wandelt (Schrimm) tot ; Nothaft (Thumsenreuth ) leichtv. ;
Steps (Werdau) verm.

1 2. K 0 in p. : Leutn. v. Tettau (Bautzen) leichtv. ; Serg.
Gerz (Brandenburg ) tot ; Unteroff. Riedel (Gröditz) tot;
Geir . Doldt (Ettlingen ) tot ; , Gefr . Heitz (Kork) tot ; Gefr.
?̂ ^ le (Neudiemannsdorf ) tot ; Trommler Klemm (Golk)
tot ; Glaser (Großhartmannsdorf ) tot ; Vogel 1. (Marki'ul)

(Brumath ) tot ; Bude (Heinrichsfelde) tot ; Rößler
(Mulsen-St . Micheln) tot ; Schreiber (Großwaltersdorf ) tot;
Wächter (Ruppertsgrün ) tot (Hitzschlag) ; Unteroff. Gätz
Kuchenreuth) leichtv. ; Gefr. Albrecht (Kleintauschwitz) schwer». ;
Gefr. Hardte (Leipzig) leichtv. ; Gefr . Hempel (Werdau ) leicht-

Gefr . Zahn (Annäberg) schwerv. ; Auerbach (Wünschen-
dorf) leichtv. ; Dreißig (Niederplanitz) schwer». ; Dünger
iWernesgrün ) verm. ; Gerber 2. (Marienau ) verm.; Florschütz
(Schwarzenberg) leichtv.; Kästner (Rabenau ) verm.; Thomas(Mügeln ) leichtv.

1. (Leib-) Grenadier -Regiment Nr. 100.
3. Komp . : Gren . Tammenhain (tot).

11. Infanterie -Regiment Rr. 139.
9. Komp. : Hermann (Königswalde) tot (Hitzschlag).
10 . Komp . : Funke (Hainichen) tot (Hitzschlag).

B a ta 11l 0 n : Leutn . d. Landw. u. Adjuk.
Hommel (Leipzig) lerchtv., noch im Dienst.
/rrv-,.? ' K 0m p. : Feldweb. Dietzel (Weißen) leichtv. ; Scherf
(Dittmannsdorf ) schwerv. ; Spielm . Goldbach (Kriebethal)
l^ chtv; Gefr. Krause (Roßwenr) leichtv. ; Gefr . Schober
m ttichtv,. ; Gefr . Schönherr (Lauterbach) leichtv. ;
Reichel (Chemnitz) leichtv. ; Schindler (Erdmannsdorf ) leichtv.;
Vogel (Chemnitz) verm., vermutlich tot.

b. Komp : Vizefeldw . Offizierstellv. Knobloch (Ebers-
bach) verw ;̂ Unteroff. d. L. Schliniper (Chursdorf ) leichtv.;
Schuster (Mauersberg ) verw.; Ritzschcl (Chemnitz) verw.;
Gefr Sternkopf (Chemmtz) verw. ; Zickmantel (Oederan ) verw.
,^ , ..0. K 0 m p. : Schnerr (Krummhermsdorf ) tot ; Lange
iMuchlau) schwerv. ; , Schubert (Camsdorf ) schwerv. ; Ebner

Reiß (Jakobstal ) schwerv. ; Schneider
Klembothen) schwerv. ; Kretzschmar (Zeukritz) schwerv. ; Ficker

lOberplamtz), schwerv. ; Auerswald (Mülsen -St . Jakob)
E>e'nze (Breslau ), verw.; Pfeil (Kaufungen ) leichtv.

Owtz (Remse) leichtv., dienstfähig: Schwurack (Burgberg)
(GlaÄaA "schwe? v̂ ^ ^ ^ enstfähig; Gefr . Reichest

1 0. Komp. : Schröder (Lunzenau ) verm.
-r.-- ^ - Pöcker (Königswalde) schwerv. ; Albrecht

'Domntz) schwerv. : Hilbrig (Mülscn-St . Niklas) leichtv. ;Kalobius (Zwickau) schwer». ; - - - ’ " " -
Ebersbach (Ernstthal ) leichtv. , ^
darf ) schwerv. ; Schaaf (Grubnitz) mfiuno. . ijon
schwer». ; Gefr . Mvsig (Hartmannsdorf ) schwerv.

0,? lockert (Friedrichsarün ) tot ; Haustein

G-- , 1 -.

Die sächsische Verlustliste Nr. 3.
? (Sä, . Gardereiter -Regiment (Dresden).

rohrsdorf ) verm. ; Müller (Zwickau verm -’ « S
Haundorf ) verm.; Glaeffer tDresden -Äbtau veim?

vs Msass ? ®

Unteroff. v. d. Decken (Kammerdeich bei Hamburg ) term '-
Mef- $ÜUfcr '(Dresden )'

Berichtigung zur Bcrlnstliste Nr. 1.
a kz* . cs-  G >rrde -Reiter -Regiment.

N-» l & Äb ?uS5; as“ eMtn  ® tfc »”6
Berichtigung zur Verlustliste Nr. 2.

, n 6. Infanterie -Regiment Nr. 105.
heißc,0 ' ^ 0 m p. : Statt Srlp , Sold ., Falken, muß es Tiltz

Q e „ Landwehr -Jnfanteric -Regiment Nr . 133.
9. Komp. : Es tritt hinzu : Landw. Dietrich, verw.
würltembergische Verlustliste Nr. 3.

Landwehr-Jnfanteric-Regiment Nr. 121
d- R. Lang (Stuttga 'rt ) leichtv.-,

Leut. d. R Frick (Stuttgart ) verrn. ; Feldw.-Leutn Arnold
(Oehrrngerl) verim.: Unteroff. Preuß (Oberbrechen) verm.;
Unteroff, Schlenker,(Lauffen) verm.; Unteroff. Schmidt (C« in-
statt-Stuttgart ) verm.: Unteroff. Streicher (Bietigheim) verm.»
Unteroff. Zeller (Mmgenthmm) verm. ; Gefr. Bareiß (Stutt-
gart ) verm.; Gefr. Bäuerle (Bückingen) verm.; Gefr . Eber¬
hardt tStuttgart ) verm.; Gefr. Kuhn (Sontheim ) verm.; Gefr
Luckner (Stuttgart ) verm, ; Gefr. Mack (Metterzimmern,'
verm.; Albrecht (Stuttgart ) berm.; Betz1 (Großgartach) verm -
Betz (Fürfeld ) verm.; Tausch (Gablenbergi-Stuttgart ) verm.:
Gayde (Heikbronn) verm.; Götz (Heilbronn) verm. ; Hahn.
(Nrurvhavdt) verm : Heckler (Heilbronn) verm.; Hofmarur
(Cannstadt-StuttgMt ) verm. ; Hoffäß (Heiningen) verm:
Hofsätz (WalÄrmns) verm.: Kiri'chuer (Böckingen) verm : Kilee-
bauer) Ebersberg) berm. : Klenk (Sechselberg) verm - Kober
(Weikersheim) berm.: Krepp (Fürield ) verm ; Laumann
(Fürfeld ) verm-: Makko (Wylhelmsherm) verm.; Mauz (Bietig¬
heim) verm.: Narr (Backnmrg) verm.: Nerch 1 (Böckrnaen)
verm.: Neutz (Frankenbach) verm. : Rapp (Stuttgart ) Perm-
Reisinger tWalheim) verm. : Siegle (Stuttgm :t) veem' -
Schäfer (Großasvach) verm ; Schenk (Harthausen) ’ verm;
Schick (Borderbuchelberg> verm,; Schlipf (Oppenweiler) verm -
Schreiber (Dbereisesheim) denn.: Schwab (HcNbrDnn) vcrm' :
Steck (Stuttgart ) verm.: Stall (Krrchbevg) verm. ; Stiunpf
(Fürfeld ) verm.: Waibel (Stuttgart ) verm. : Weber (Unter,
weissach) verm : Weigel (Werkersheim) verm.: Weipprocht
(Bönigheim) verm ; Wurst (Kasbach) verm.: Zerrer (Stein-
bach) verm : Ehmanu (Herlhronn) verw.: Gruber (Siebenknie)
verw. : Hammelehle «Auttgart ) verw : Lochstampfer (HeL
bwnn ) verw.: Ilcunz (Waldenweiler) verw.: Neutz2 (Franken¬
bach) verw.: Räber (Ungeheuerhof) verw.: Schäfer 1 (Aich¬
holzhof) verw.: Scheible (Frankenbach) verw.; Schmetzer (HeU-
bronn) verw.: Schmirer (Eichhor) verw.

2, Komp . : Vizefeldw , Oss.-Stellv Theurer (Donau-
eschingLn) Vertv. : Unteroff. Off -̂Asp. Hollan» (Stuttgart)
verw.: Unteroff. Dederer (Heilbronn) tot ; Unteroff. Holpp
(Archen) verw. ; Allinger (Lauffen) Perm.; Bausch (Stuttgart)
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berm ; Beerhalter (Wangen-Stuttgart ) tot : Ditz (Freuden-
tai ) tot : Egner (Stuttgart ) derw. : Gerner (Möckmühl) verw.;
Höhnte (Heilbronn) berm. ; Kagerer (Bückingen) berm.;
Menges (Dexheim) bann.; Niklas (Crispenhofen) berm.;
Scheuermann (Großerlach: verw.; Sühnle (Heilbronn) berm.

3. Komp .: Gefr. Lang (Stuttgart ) tot ; Wagner
(Böchingen) tot ; Hartmann (Rengershausen) berw.: Kern
Backnang) berw. ; Haag (Schäftersheim) verw. ; Müller (Lai¬
bach) berw.; Sautter (Waldenweiler) berw. ; Schlichtenmaier
(Horbach) verw.; Glücke! (Heilbronn) berm. ; Maile (Stutt¬
gart ) berm.; Schmetzer (Jngelfingen ) berm.; Nufer (Heil¬
bonn) berm.

4.  Komb .: ©Serie (Flein ) berm.; Reichel (Heilbronn)
berm.; Strätzer (Sechselberg) berm.

6. Komp .: Stabarzt d. L. Liebermeister (Tübingen ) berw.
10 . Kamp .: Rieker berw.; Vizefeldw. Ziegler berw.
11 . Komp .: Vizefeldw. Hefter berw.
12 . Komp .: Oberleutn . d. 2.  Bammelsberger (Heil¬bronn) berw.

Infanterie -Regiment Nr. 124, Weingarten.
2. Komb .: Müller (Laufen) berw.

. .. 3. Komb .: Unteroff. d. R. Wengle (Bußmaier ) geft. (Un¬
glucksfall) ; Gefr. Reif (Beritenholz) tot.

Infanterie -Regiment Nr. 125. Stuttgart,
d. Komb .: Müller (Schwarzenberg) ertrunken beim

Baden infolge Herzschlags.
Infanterie -Regiment Nr. 126. Straßvurg.

7. Komb .: Haisch berm.; Rochsberger beim.; Haag berm.;
Fromme! berm. ; Dold 1 berm . ; Wendel berm.; Pecht berm.:
Huonker berm.; Pfau 2 berm.; Schneider 1 berm.

12 . Komp .: Äitterivolf berm.; Schieber benn .; Schmidt 2
berm.; Stark berm. ; Wieser berm. ; Beilharz vrrm.; Bierdel
vton . ; Blocher berm. ; Hanny berm. ; Gefr. Kauvb berm. ;
Lageler berm. ; Gefr. Herzog berm.; Unteroff. d. R . Stein-
gruber berm. ; Böhm berm.; Budermann berm.; Katzmannberm.; Schwarz berm.

Ulanen-Rcgiment Nr. 19, Ukm.
2. Es kadr:  Serg Vogt (Untergrömngen) schwerv. ;

Ulan Metzer 1 (Münster) keichtb.

Ku§ Ztaöt un- Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vis Zeitung und der ttrieg.
Unsere Leser wissen bereits , daß es uns nicht möglich ist,

über die Vorgänge auf den Schlachtfeldern mit einer Aus¬
führlichkeit zu berichten, wie sie bielleicht der Wichtigkeit des
Gegenstands entsprechen würde. Sie wissen, daß über die
Truppenbewegung nicht mehr brröfsentlicht werden darf , als
was uns in der knappen Sprache der amtlichen Mitteilungen
und des Generalguariiermeisters b. Stein zur Verfügung ge¬
stellt wird. Wir erkennen an, daß höhere Interessen diese
behördliche Einschränkung der Berichterstattung durchaus
rechtfertigen, müssen unsere Leser aber immer wieder darauf
aufmerksam machen, daß es nicht an uns liegt , wenn
wir ihr Bedürfnis nach Mitteilungen über die kriegerischen
Ereignisse nur unvollkommen befriedigen. Die Schrift-
l e i t u n g, die natürlich infolge ihrer weitreichenden Ver¬
bindungen manches erfährt , was die Teilnahme des Lesers
finden würde, hat niemals einen schwereren Stand gehabt
als eben jetzt, wo sie auf der einen Seite das drängende
Publikum und auf der anderen die ziemlich jeden Tag aufs
neue an die unbedingte Notwendigkeit der Ver¬
schwiegenheit  mahnende Militärbehörde hat . Auf meh¬
rere andere Schwierigkeiten, wie z. B. die Erledigung der
ungemein zahlreichen direkten Anfragen und Beschwerden der
Leser, haben wir wiederholt hingewiesen.

Auch der Verlag  hat 's nicht leicht; ja, er hat 's vielleicht
noch schwerer als die Schriftleitung . Die Herausgabe einer
Zeitung , im Frieden oft schon ein gewisses Wagnis , ist im
Krieg alles andere eher als ein gutes Geschäft. Die Kosten
für die Herstellung des Blattes durch den ausgedehnten tele¬
graphischen Verkehr sind ungeheuer , die Einnahmen sinken
bedeutend. Richtig ist es, daß die Nachfrage nach der Zeitung
im Krieg nicht unerheblich stärker ist als im Frieden ; niemals
wird das Erscheinen der neuesten Ausgabe eines Blattes mit
größerer Spannung erwartet als gegenwärtig . Leider aber
decken die Bezugsgelder und die Einnahmen für den Einzel-
verkauf bei weitem nicht die Herstellungskosten einer Zeitung.
Alle Zeitungen sind daher auf die Erträgnisse des Anzeigen¬
teils angewiesen. Wenn aber Handel und Verkehr infolge des
Kriegs stocken, fällt naturgemäß ein großer Teil der Anzeigen
fort. Dazu kommen mancherlei Beschränkungen, die den
Zeitungen bezüglich gewisser Anzeigen von der Militärbehörde
auferlegt werden und durch die das Anzeigengeschäst eine
weitere' nickt unwesentliche Einbuße erleidet. „Es gehen keine
neuen Aufträge  ein , und das Publikum hält sich auch für
berechtigt, alle laufenden Aufträge selbst dann , wenn man
hierdurch einen billigeren Preis für die Einzelnaufnahme er¬
zielt hat, sofort abzubestellen oder aber die Zahlung zu ver¬
weigern". sagt die „Köln. Ztg." in einem „In eigener Sache
an unsere Leser" überschriebenen Artikel. „Auf dem Prozeß-
Weg aber das Publikum zur Erfüllung seiner Verträge anzu¬
halten , ist schon wegen der großen Zahl der dann notwendigen
Prozesse unmöglich, in Kriegszeiten erst recht undurchführbar.

' Der Zertuitgsverleger kann also nur hoffen, daß seine Kunden
ihn nach Eintritt ruhigerer Zeiten durch desto belangreichere
Aufträge erfreuen und muß während des Kriegs ohne
nennenswerte Einnahme , aber mit vermehrten Kosten, sein
Blatt berausgeben ."

Noch auf einen anderen , dieEinnahmen der Zeitung während
des Kriegs herabsetzendenUmstand weist das Kölner Blatt hin.
Da wir seine Ausführungen Wort für Wort unterschreiben
können, zitieren wir sie wörtlich:

„Während der Staat und die Armee Verwaltung
alle anderen für den Krieg notwendigen Lieferungen
und Arbeiten  bezahlt , und zwar teilweise mit erhöhten
Preisen und Löhnen, hält sich jede noch so kleine Militär¬
behörde für berechtigt, alle Dienstleistungen und Ver¬
öffentlichungen der Zeitung  im Interesse des
Vaterlands umsonst  zu verlangen . Weil die Bürger die
bei ihnen im Quartier liegenden Soldaten mit großer
Opferwilligkeit speisen, weil die Städte auf ihren Straßen¬
bahnen aktive Soldaten unentgeltlich fahren lassen, weil die
Zeitungsverleger den durchziehendenTruppen , den Verwun¬
deten in Eisenbahnzügen und Lazaretten Zeitungen zur
Lektüre opferwillig kostenlos zur Verfügung stellen, halten
sich zahllose kleine Kommandostellen und auch einzelne
Soldaten berechtigt, die Lieferung  ihres Lesestoffs
vom Zeitungsverleger ohne jede Gegenlei  st ung  zu
verlangen . Dazu kommt, daß alle Vereine und Be¬
hörden,  die irgend welche Sammlungen der Wohltätigkeit
veranstalten , die Aufnahme ihrer Aufrufe und
G a b Ln v e r z e i chn i s s e von der Zeitung ohne Ent¬

gelt  verlangen . Die Betreffenden sind vielfach sehr über¬
rascht und verärgert , wenn der Zeitungsverleger durch eine
bis zur Hälfte reduzierte Vergütung wenigstens den 6 t =
satz sein er baren Auslagen  verlangt und es ab¬
lehnt, zu jeder einzelnen Spende, die irgend ein Bürger
irgend einem patriotischen Zweck widmet, noch seinerseits
einen Zuschuß zu zahlen. Daß Zeitungsverleger , die dazu
in der Lage sind, zu den öffentlichen Sammlungen sich nicht
weigern dürfen beizutragen , ist selbstverständlich, aber sie
haben auch dieser vaterländischen Pflicht, so weit wir in
Deutschland sehen können, im weitesten Sinne entsprochen.
Für jeden Beitrag eines anderen aber nun nochmals eine
Beisteuer zu leisten, geht über die Kraft  der Zeitungs-
besttzer und entspricht nicht der Gerechtigkeit."

Die falsche Beurteilung , die außerordentlich oft den
Leistungen und der Leistungsfähigkeit einer Zeitung zuteil
wird, machte diese Austlärung in der Tat dringend notwendig.
Die Zeitung und ihre Leser werden sich um so besser mitein¬
ander verständigen, je besser sie sich gegenseitig kennen
lernen . -n-

— Die Sedanfeier in den Mittel - und Volksschulenfindet
in der üblichen Weise statt . Es ist schulftei, uird die Rektoren
werden in einer den Zeitverhältnissen angepatzten Weise auf
die Bedeutung des Tages Hinweisen.

— Das Beflaggen der Häuser bei Siegesberichten. Ein
Bezieher unseres Blattes fragt durch uns bei den betreffen¬
den Behörden an, weshalb für den großen Sieg in Ostpreu¬
ßen, der gegen eine kolossale Übermacht vielleicht in den heiße¬
sten Kämpfen des jetzigen Kriegs errungen wurde , und bei
dem über 30 000 Russen (jetzt sind es über 70 000. Schriftl .) in
Gefangenschaft gerieten , das südliche Ostpreußen von den
Horden der russischen Armee, die dort in barbarischer Weise
gehaust, geräubert und gemordet hatten , befreit wurde, weder
die Glocken geläutet  wurden , noch die öffentlichen Ge¬
bäude geflaggt hatten , wie z. B. die Post und der Bahnhof ? —
Wir erfahren , daß die städtischen Gebäude auf Anordnung des
Herrn Oberbürgermeisters inzwischen Flaggenschmuck erhalten
haben. Das Glockengeläute ist von der Militärbehörde
in Mainz anzuordnen.

— Opfer des Kriegs. Der Tod hat gestern den ersten un¬
ter den hier untergebrachten Verwundeten hinweggerafft . Es
handelt sich dabei um den Kanonier Fritz K u b i tza von einem
schlesischen Artillerie -Regiment, welcher von einem Granat¬
schuß in die Seite getroffen und schwer verletzt worden war.
Der Mann war in Pitzen zu Hause. Gestorben ist er im St.
Josephs -Hospital.

— Die deutschen Verlustlisten. Die vom König!. Preußi¬
schen Kriegsministerium während des Kriegs fortlaufend her¬
ausgegebenen „deutschen Verlustlisten", die die amtlichen
Verlustmeldungen des deutschen Heeres und der Marine ent¬
halten und durch den „Deutschen Reichs- und Preußischen
Staatsanzeiger " veröffentlicht werden, kann das Publikum
auch als besondere Zeitung bei allen Reichs-Postanftalten —
in Wiesbaden beim Postamt 1 (Rheinstraße ) — zum Her¬
stellungspreis beziehen.

— überreizte Kinbcrphantasie. Gestern abend kurz vor
9 Uhr hörte man in dem Hause Dotzheimer Straße , Ecke
Zimmermannstraße , starken Lärm und laute Hilferufe . . „Es
hat geschostenl" „Kein Mann im Hause!" tönte es aus vielen
Frauenkehlen . Die Veranlassung zu diesen Hilferufen gab
das etwa 10jährige Kind eines im Hause wohnenden Schnei¬
ders . Die Eltern waren ausgegangen , und die verwirrten
Aussagen des Kindes ließen darauf schließen, daß es wahr¬
scheinlich im Traum einen Mann gesehen hatte , der angeb¬
lich auch geschossen haben soll. Auch die genauesten Unter¬
suchungen der Wohnung und Nebenräume liehen indessen alles
in schönster Ordnung erscheinen. Es ist dies ein Beispiel der
überreizten Phantasie der Kinder, die in dieser Zeit ja ganz
besonders genährt wird. Solche Überreizung der kindlichen
Phantasie zu verhüten , sei jetzt Pflicht aller Erwachsener. Die
Kinder müssen ferngehalten werden von den schauerlichen
Schilderungen der Vorgänge auf den Kriegsschauplätzen.

— Die Geschosse der Franzosen bilden vielfach den Gegen¬
stand beunruhigender Erörterungen . Es wird behauptet, in
zahlreichen Fällen sei festgestellt worden, daß ste Grünspan-
Vergiftungen usw. herbeiführten . Wie Erkundigungen bei
maßgebenden Ärzten ergeben haben, kann tatsächlich bon
Grünspanvergistungen durch französische Geschosse nicht ge¬
redet werdend Die Heilung der Schußwunden nimmt in der
Regel einen günstigen Verlauf ; wo Komplikationen eintreten,
sind sie nicht auf die Beschaffenheit der Geschosse zurückzufüh¬
ren . Auch Dumdumgeschosse  sind offenbar nur in Ein¬
zelfüllen verwendet worden. In den Frankfurter Lazaretten
konnte noch kein Fall festgestellt tverden, in dem die Ver¬
letzung eines Verwundeten auf ein Dumdumgeschoß zuruckge-
führt ' werden müßte . Auch bei den in Wiesbaden unterge¬
brachten Verwundeten waren , wie wir von ärztlicher Serie
hören, bis jetzt Verletzungen durch Dumdumgeschosse mrt
Sicherheit nicht festzustellcn. Selbstverständlich ist es trotzdem
notwendig, daß gegen die auch vereinzelte Verwendung der¬
artiger Geschosse aufs entschiedensteprotestiert wird.

— Postalisches. Vom 1. September an findet die Leerung
der Briefkasten im Stadtbezirk wieder in der früheren Werse
zu den an den Briefkasten angegebenen Zeiten statt, uucy
werden fortan beim Postamt 1 (Rheinstraße ) wieder Ern-
schreibsendungen und gewöhnliche Pakete außerhalb der Schal¬
terdienststunden gegen eine besondere Gebühr von 20to - für
jede Sendung angenommen. Zugang zur Abnahmestelle orp
9 Uhr abends durch Eingang C und von 9 Uhr abends bis
5% Uhr früh durch Eingang A.

— Schulnachrichten. Die technische Lehrerin Karaline
Müsset  hierselbst tritt am 1. Oktober d. I . in den Ruhe¬
stand. , ' . . „

_ Kleine Notizen. An dem stenographischen
Unterricht (Stolze -Schrey) in der Blerckstraße-Schule
(Mittwoch und Samstagnachmittag von 2 bis 3 Uhr) können
Schüler , deren Väter im Felde Lehen, unentgeltlich terlnebnnn.
._ Der Mann , der den Mörder der Frau Graf . den  Kutscher
Volz festnahm, ist der Kanonier Franz Nicolai  vom Nass.
Fchd-Artillerie-Regiment Nx 27. Er faßte - den Verbrecher,
entriß ihm».£is Waffe, welche noch mrt einem Sckmtz geladen
war un.d über tiefe ihn dann den Passanten . — Mora^n Mrtt-
wochnachmittag findet „Unter den Eichen" M . Restaurant
Ritter patriotisches Festkonzert  bei freiem Eintritt
statt.
vorberichte über Kwwft, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Als zweite Aufführung der
neuen Spielzeit folgt Donnerstag „Der Freischütz" unter
Leitung bon Professor Mannstaedt . Äeubesetzt sind die Par¬
tien des „Eremiten" mit Herrn de Garmo und des „Kilian'
mit Herrn Haas , während als „Kaspar" Herr Wiicherpfennig
vom Städttheater in Düsscldorif gastiert.

Mrs dem Landkreis Wiesbaden«.
— Biebrich, 31. Aug. Heute kam .hier wieder ein Schiss))

mit Verwundeten  vorbei , von welchen ein Teil hier uv;
Biebrich ausgeladen wurde. — Auf der Biebrich gegenüber-
liegenden Aue sind gegenwärtig ettva 1800 Stück Rindvieh
untergebracht, welche Zahl auf etiva 3000 Stück erhöht werden
soll. Das Vieh, welches frei auf der hübschen. Rheininsek
herumssäuft. belebt das Bild noch mehr und war gestern —«1
Sonntag — der Anziehungspunkt für diele. — Die hier nW
Stärke von über zwei Bataillonen liegende Einquartie -N
rung  brachte Biebrich am Sonntag wieder ungezählt«
Fremden von außerhalb , man sah alle möglichen Frauen»
trackten. — Polizeikommissar Boos,  welcher bei dem Aus¬
bruch des Krieges sich freiwillig — obwohl er bereits pensioniert ■
war — der Stadt zur Verfügung gestellt hat , verläßt nun
doch die Stadt , um als Kriegsfreiwilliger dem Vaterland zu
dienen ; seinen hohen serbischen Orden hat Kommissar
abgelegt.

Provinz Hessen-Nnssau«
Regierungsbezirk Wiesbaden.

FC . Frankfurt o. M., 31. Aug. Der hiesige „Land -'
w i r t f cha f t I i che V er c t n" hat der Zentralsammlung
für Kriegsfürsorge 20000 M. überwiesen.

FC. Höchst o. M., 31. Aug. Regierungspräsident von
S t e i n m e i st e r in Köln a. Rh., ffüher Landrat des Kreises
Höchsta. M., hat sich in Frankfurt a. M. vermählt  mit der
Witwe des Generaldirektors der Farbwerke Höchsta. M., Dr-
Gustav b. Brüning.

— Weilbnrg, 30. Aug. Als gestern abend zwischen6 und
7 Uhr ein Zug mit Kriegsgefangenen die hiesige.Srarw/
passierte, versuchte in der Nahe der Ahäuser Brücke ein bel¬
gischer Franktireur  in einem günstigen AUigenoUa zu
entfliehen.  Er wurde auf der Stelle erschos ' en.

Neues aus Mer Welt.
Zum Automobilunfall des Vizeadmirals Dähnh.ardt-

B erlin,  31 . Aug. Vizeadmiral Dähnhardt . der nach einen.
Autounfall auf dem Kurfürstendvmm mit sehr schweren -Ver¬
letzungen ins Krankenhaus Westend eingeliefert wurde, oe
findet sich auf dem Wege erfreulicher Besserung. Die -.eben
gefahr, mit der zunächst gerechnet wurde, rst geschwuiwm- . v-
einigen Wochen dürfte der Patient wieder völlig hergestellt >e .

Eine österreichisch-serbische „Schlacht" in ^Arizona. New
Bork,  31 Aug. Dem Brooklyner „Daily Eagle wnL aas
Globe in Arizona vom 28. d. M. gemeldet: In einem Kami-
der hier zwischen Serben und Lsterreichern ansbrach -vur̂ w -
25 Verwundete allfgelesen. 40 Lerben griffen 20
an, und ein großes Polizeiaufgebot war notig, ugt e
Kämpfenden zu trennen . Als Waffen wurden <btam,  Keulen
und Fäuste benutzt.

Letzte Dvahtberichte,
Das Konklave.

W T.-B. Rom, 1. Sept. (Nichtamtlich.) Wer
5 Uhr ' waren alle Kardinale  im Vatikan ehvj:-;. ,,,
worin sich bereits der Marschall der Heiligen ronns-ben Kiv»e
und Hüter des Konklaves, Fürst Chigio Alhant , sowie !#*
Unterpräfekt Monsignore Mssotelli befanden. Die
versammelten sich in der Paulinischen Kapelle, m >«
veni creator spiritus gesungen wurde. Daran
die Kardinale in Prozession ihrem Stange nach unter
tragung des Kreuzes nach dem Salo Regio und traten • ‘ -
Sixtinische Kapelle ein, die in einen für die
stimmten Saal umgewandelt ist. An der langen -seffem ,-r
sind Throne für alle Karjdinäle m
diese ihrem Range gemäß einnehmen. Der eme
Kardinal Serafino Vannutelli , der letzte dem ^
Die italienische Leibgarde, die Schwerzergarde und dm
garde erwiesen Ehrenbezeigungen Sobald dre
Me Novelle eingetreten waren , leisteten ,te der. Erd.
schwor der Hüter des Konklaves, Fürst Chigtc ALam. ,
Sllmbeimarsch des Zuges der Kardinale mrt den Ksiik-avist̂ j
unf Wii^ ntragern sowie Me © beätoituna in der ®» *g
f* en Kapelle boten etn feierliches Schauspiel, .as unttt -e
Stoben tiefe Bewegung hervorrief. Nach der 9 * »
teiftuna fanden die Formalitäten der Schließung ros Ko
eS statt Alle Telephondrähte,  ri & te
schließung des Konklaves mit der Außenwelt verbanden, wur¬
den zerschnitten.

Kriede in Albanien nach der Kbsstzunc dar ZÜk-teu
WS T .-B - Wien, 1. Sept . Zwischen den

manischen Aufständischen und der
rung  ist ein Wereinkommen erzielt worden^ e»ie-
schwarze Fahne wird gehißt werden. Die Au ist an
werden morgen als Freunde  in die Stadt ^»^ r«ycn, • -
dem die Absetzung  des Fürsten und der Regierung _
kannt worden ist. Notabeln von Dalona werden ^
großer Begeist erung  von der Stadt Besitz e.'aree^ -
Fürst Wilhelms Abreife von Albanien . — M «*3

Konstantinopel

verläßt heute Albanien . Wie -gut informierte Sttmen^
teilen, weilt Essad-Pascha jetzt in Konstantin "
Wilhelm leistete keinen - ausdrückliche-
Verzicht.

xh : ou-

Z,tr Beisetzung des Erbprinzen Luitpold von
W. T.-B. München, 31. Aug. (Nichtamtlich) ^ ^ znzer.

Sr . Maj . des Königs an Se . Könî . ' ' - - wiriQX. v -** ^
Rupprecht von Bayern: »Don St . ,7̂ ©:'-
soeben unseren Luitpold zur letz en R -tb- »,r.soeben unseren Luitpold 8“ r  f c? ! e " l’ricüe  dir d'(
haben, ellen unsere Gedanken zu ^ r- - Gotss -rw) th,--
Kraft und Stärke , rn treuer heldenhafter,Psn - ^. _ _ « ASrff/riafAW Ni überwi . -̂ -
d'emHinde den schweren SchickscrlsschlQLzu üb̂ ^ ^ vo"'
mit deinen tapferen Truppen auf dem Wege
wärts zu schreiten, gez. Ludwig."

Das Ende einer russischen Norbpolexpedition. ,
W-  T .-B . Petersburg , 1. Sept . (Mchtmnrkch.. ,^ pevi-

Petersburger Telegraphenagentur meldet, tarn '^ eJR  sie
tion des Leutnants Sedoff  nach dem Nordp» , - „gn-
im Winter 1912/13 Neuland  entdeckt
Josephsland.  Sedoff ist von dort Mit s-' t-' .. -rav'
nach dem Pol aufgebrochen. Er wurde aus 1-i iiiioic
und starb Die t̂ pediCon kehrie nach Archang - ^

...
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Handelsteil.
Börsen.

"W. T.-B. Berliner Börse. Berlin , 31. Aug. Die Mel¬
dung von der Gefangennahme von 60 000 Russen hat auch an
6er Börse erneut eine Hebung des allgemeinen Vertrauens
zur Folge gehabt. Die so lange unter Druck genaltene Unter¬
nehmungslust  beginnt angesichts der deutschen Erfolge
ui West und Ost und des anscheinend glücklichen Fortgangs
6er österreichisch-ungarischen Offensive in Polen sich lang¬
sam zu regen- Es haben jedoch Abschlüsse  von irgend¬
welcher Bedeutung, deren Bekanntgabe auch für die größere
Öffentlichkeit von Interesse wäre, nicht stattgefunden. Die

■; Wachsende Zuversicht ist lediglich mehr in höheren, dabei aber
| Eanz unverbindlichen Ivurssdhätzungen für 3proz. Reichsan-
• leihe und einigen führenden Bank-, Industrie - und Eisenbahn-
,, aktien zum Ausdruck gelangt, daneben fanden auch auf unge¬

fähr vorgestrigem Stande wieder Abschlüsse in öster¬
reichischen und russischen Noten statt , wobei sich besonders
für letztere Nachfrage, angeblich zur Bezahlung von Requi¬
sitionen in Polen, einstellt. Die im Verlauf der Börse bekannt
gewordene Versenkung des Schnelldampfers „Kaiser Wilhelm
der Große“ in neutralen Gewässern durch die Engländer, er¬
regte allgemeinen Unwillen.

Banken und Geldmarkt.
* Deutsche uad österreichischeBanken in London. Der

..Times" zufolge dürfte die Abwickelung der Geschäfte der
deutschen und österreichischen Banken in London in der City
große Überraschung bervorrufen, da sich ergibt, daß der Geld¬
markt den Banken viel mehr schuldet als umgekehrt.

* Eiscubahnientenbankin Franklurt a. M. Die Jaihres-
reohnung ergibt ausschließlich des Vortrags von 651 932 M.
(i. V. 775 388 M.) einen Gewinn von 1254 796 M. (1135 122
Mark). Wenn nach d'iöteem Ergebnis der Ausschüttung einer
Dividende von 10 Proz. (wie i. V.) Bedenken nicht entgegen¬
stehen können, so soll doch mit Rücksicht auf die durch den
Krieg  hervorgerufene Unsicherheit .der allgemeinen Ge¬
schäftslage ein bestimmter Vorschlag erst in der am 21. Sept.
stattfindenden Hauptversammlung gemacht werden.

Industrie und Handel.
* Krieg und Baumarkt. Die Fachzeitschrift „Deutscher

Eisenhandlle“ schreibt : Zu denjenigen Gebieten, die unter dem
Kriege am meisten zu leiden haben, gehört der Bau- und
Hypothekenmarkt. Die Bautätigkeit, die schon vorher wenig
günstig war, ist weiter eingeschränkt worden. Die ange-
famgenen Bauten für die Städte und für den Staat werden
allerdings nach Möglichkeit weitergeführt. Größere Kanai-
hauten, so z. B. die in Westfalen, sind aber eingestellt worden.
Andererseits haben die meisten Rangesellschaften vorläufig
sehr viel mit der Einrichtung von Lazaretten, der Umwand¬
lung von öffentlichen Gebäuden in Lazarette und der Liefe¬
rung von Baracken zu tun . Neue Kapitalien für den Raumarkt
stehen naturgemäß überhaupt nicht zur Verfügung. Es darf
aber nicht übersehen werden, daß nach einem glücklich ver¬
laufenen Kriege erfahrungsgemäß die Nachfrage nach Grund¬
stücken statt zunimmt. Die Hypothekenbesitzer haben mit der
Sorge zu kämpfen, ob die Hausbesitzer angesichts der zu er¬

wartenden Mietsausfälle während der Kriegszeit die Hypo¬
thekenzinsen werden zahlen können. Ein Teil der Sorge ist
ihnen durch d'ie Hinausschiebung der Zwangsversteigerung ge¬
nommen worden, und es kann auch angenommen werden, daß
die Hypothekenbanken auch bei nicht pünktlicher Zinszahlung
von ihrem Rechte absohen werden, die Hypothekenforderung
sofort fällig zu machen. Rn übrigen haben die Bestrebungen,
überall Beleibungskassen für Hypotheken zu errichten, in der
letzten Zeit Fortschritte gemacht. Selbst wenn nur ein kleiner
Prozentsatz der Hypothek belieben wird, würde das denen, die
ihr Vermögen in Hypotheken angelegt haben, Ulfe bringen.

* Große Eisenbahnwagenbesieilnngeiiin Österreich-Ungarn.
Wien, ;1 . Sept. Die österreichischen Staatsbahnen _gaben
Lokomotiven und Wagen für 46 Millionen Kronen in Be¬
stellung.

* Liquidationskurse für Waren. Nachdem der Bundesrat
die Abwicklung der börsenmäßigen Zeitgeschäfte verfügt hat,
werden jetzt die Liquidationskurse wie folgt veröffentlicht:Kaut¬

schuk

4.77V-

Kupfer Zinn Kaffee Zucker
M M M Jl

August 117,25 270 44 9,17V-
September 118 271 44 9
Oktober 118,50 272,50 44,25 9,50
November 118,50 273,50 44,75 9,52V-
Dezember 118,75 275,50 45,25 9,57 Va
Januar 1915 119 276,50 45,50 9,65
Februar 119 278 45,75 9,70
März 119,25 279 46 9.72V-
April 119,50 281 46,25 9,80
Mai 119,50 282,50 46,50 9.87V-
Juni 119,75 283 46,75 9,92V-
Juli — — 47 9.97V-

4,75

Versicherungswesen.
* Württembergische Feuerversicherung auf Gegenseitigkeit

in Stuttgart. Vorläufige Geschäftsergebnisse Im Juli 1914:
Versicherungssumme: Erhöhung 20 230 895 M., Gesamtbetrag
Ende Juli 1914: 2 670 817 002 M. (Vorjahr 2 483 125 467 M.),
Prämien : im Monat Juli 668 489 M., vom 1. Januar bis Ende
Juli 1914 4 045 370 M. (Vorjahr 607 525 M. bezw. 3 876 204 M.),
Ertrag des Vermögens: 160 360 M. bezw. 678 364 M. (Vorjahr
158 553 M. bezw. 644 406 M.)>Brandschäden : 208 647 M. bezw.
900 444 M. (Vorjahr 89 186 M. bezw. 890 977 M.).

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenbörse. Berlin,  31 . Aug.

Weizen loko —, Roggen loko 196 bis 198, Hafer (feiner alter)
225 bis 240, Hafer (mittel alter) 215 bis 224, Hafer (feiner
neuer) 214 bis 226, Hafer (mittel neuer) 211 bis 2.13, Mais
(runder) :195 bis 205, Gerste (mittel und gute) 198 bis 21S,
Gerste (russische leichte und schwere) 195 bis 200, Erbsen
(mittel) 270 bis 290, Weizenmehl 30.50 bis 38, Roggenmehl
27,50 bis 29, Weizenkleie (grobe und feine) 13.50 bis 14,
Roggenölaie 13-50 bis 14.

W. T.-B. Berlin, 31. Aug. Am Markt für LokogetreiBe
lagen keinerlei besondere Anregungen vor. Die Kauflust war
sehr gering und die Preise waren im allgemeinen etwas
niedriger. Am Schluß notierten : Weizen 224 bis 228 M.,
ruhig, Roggen 197 bis 198 M., etwas matter, Hafer, fein 215
bis 225 M„ mittel 211 bis 214 M., behauptet, Mais 195 bis

. . »5
205 M., unverändert , Weizenmehl 30.75 bis 38 M-, fest, Roggen-
mehl 27.50 bis 29.50 M., unverändert . ,

W. T.-B. Vom Metallmarkt. Berlin, 3'.- Aug. RE
Zink 50 bis 52 M-, Blei 44 bis 46 M., 99.8proz. Zmn 3o0 tas
360 M„ Feinkupfer 165 bis 175 M., je nach Marke. Antimon.
85 bis 90 M., Aluminium 210 bis 220 M. Die Preise betreffen
beste für Kriegszwecke geeignete Marken. _ , _ .

* Mannheim, 31. Aug. Auftrieb lu6 Kälber, 88° Schweine
und 260 Ferkel. Es kosteten die 50 kg Schlachtgewicht Einsts
Mastkälber 85 bis 95 M. (Lebendgewicht 5T bis 6 / M. , Etiler»
Mast- und beste Saugkälber 80 bis 85 M. (48 bis 51 M.), ge¬
ringere Mast- und gute Sau^ älber 75 bis 80 M. (4o b» ^ 8 MO.
geringe Saugkälber 70 bis 75 M. (42 bis 45 .M-), y 1 f
Schweine von 120 bis 150 kg Lebendgewicht 65 tos_66 M. tfil
bis 51,25 M.), von 100 bis 120 kg 65-50 bis 06 M. (51 bra
51.50 MO, von 80 bis 100 kg 66 M. (51 MO, unter W Lg Lebend
gewicht 66 M. (51 M.), Sauen 56 bas 58 M. (44 bis 45 M.), fern r
das Stück Feitel 4 bis 12 M. Handel m KÄbem ruhi„, in
Schweinen langsam und in Ferkeln nultA(mämg^

, Wetterberichte®
Deutsche Seewarte Hamburg.

S . September , 8 ffllir vormittags.
1— . ehr leiclit,2 = leicht , 3 — schwach , 4 = mäee'sr, 6 = fei soll, « = üt&rk,
1 7 = et*if,8 = stürmisch , S — Sturm , 10 — stader Sturm.
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w ettervouiuöacJt &c iwi
von der Mete..rologi «ouen Abteilung des Phyeilcal. Vorems za  Frankfurt a. M.
Heiter trocken , nordöstliche Winde , tagsüber ein wenig' wärmer.

Wasserstau ! des Rheins
am 1. September

Pegel : 2,87 m nagen 2,78 m am gestrigen Vormittag
8,40 m > 3,32 m » > »
2,12 in - 2,04 m » _ »_ h_

Biebrich.
Caiib.
Mainz.

Die ASenö-Arrsgsbe umfaßt 8 Seite«.
Etjefn'battciir: A. Heger  Horst.

Berantwörtlich für die innere Politik: A. Hefterl >o rst ; für die auswärtige
Politik und „Lebte Drahtberichte" : Dr . phil . G. Schelle II berg:  für das
Keuilletoin B v. Nauendorf:  für „Aus Stadt und Land" und das gefanito
Provinzielle: C. Rötherdt:  für „Gerichtsfaal" : H. Diefenbach:  für „Sport
und Lumabrt " : I . B.: C. LoSaiker; für „BermijchteS " und den „Brieflasten" :
C. Losas er:  für den Handelsteil: W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dorn auf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. S chel l en b e r g jchen Hof-Buchdruckerei in WieSbali-n

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr ; in der politische» AbteiKmsvon 10 bis ! l Uhr.

Bekanntmachung.
Vielfach wird darüber geklagt, daß

bie Vreii' e für Lebensmittel auch im
Großhandel unangemessen erhöht
inorden seien. ,

Solche Preistreibereien waren schon
verwerflich, als sie in der ersten Bc-
äürzüng über die unvermeidlichen
Äerkchrsbeschränkungen erfolgten, sie
»öligen zu scharfen Gegenmaßregeln,
wlls sie jetzt angesichts der Berkehrs-
Ueichterungen und des Standes der
Ernte fortgesetzt werden.
, Um den Kleinhandel,und die Ver¬
braucher vor Ueberteuerung zu
schützen, werden, da wo es nötig sein
sollte, Höchstpreise für den Großhandel
festgesetzt werden. Nach dem Gesetze
'arm alsdann die Behörde die Vor¬
räte überrlehmen und zu den festge-
ktzten Höchstpreisen aus Rechnung und
Mosten des Besitzers verkaufen, wenn
dieser sich weigert, zu den Höchst¬
preisen zu verkaufen.

Bei der Festsetzung von .Höchstpreisen
wird die normale Marktlage maß¬
gebend sein und auf vorangegangene
Preistreibereien keine Rücksicht ge»
donunen werden. *
. Berlin , den 21. August 1914.
Her Minist er für Hanse l u. Gewerbe.

Bekanntmachung.
Allen in Wiesbaden in Privatpflege

sntepgebrachten verwundeten und
Ranken Angehörigen der deutschen
/lrmee und Marine wird ebenso wie
den in den Res.- und Hilfslazaretten
dütevgebrachten Kranken und Ver-
Mndeten verboten, ohne ausdrückliche
schriftliche Erlaubnis des zuständigen
prztes , sich auf der Straße cmszu-
stalten. Von 7 Uhr abends ab hat
eder Verwundete und Kranke in
seinem Quartier zu sein, wenn der
Ultändige Arzt nichts anderes be-
'dnimi.
,. Sämtliche hier in Privatpflege be-
»üldlichen Angehörigen der deutschen
'älnee und Marine haben sich, soweit
■? von denselben noch nicht geschehen
V schriftlich unter Angabe ihrer
Wohnung, des Truppenteils , bei dem
H' zuletzt gestanden haben, und des
stngcs ihrer Ankunft hier, beim
! arnisonkommando zu melden, oder
.vrch ihre Quarttcrwirie melden zu
(chicn. Die betreffenden Quartier-
„>rtc werden ersucht, die Verwundeten

Kranken von dieser Maßregel
" Kenntnis zu setzen. . *
. Der Garnisonalteste.

' Walter , Oberstleutnant a. D.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Imps - Termine

(2. Halbjahr ) finden an den nach¬
stehend angegebenen Tagen im ,Ge¬
bäude der ehemaligen Ofsiziers-
Sperseanstalt , Dotzheliner Straffe 3,von nachmittags ö llhr ab statt, und
zwar:

bezüglich der Erstimpfung:
am .1. und 2. Sept . für die im Monat

Juni geb. Kinder,
am 3. und 4. Sept . für die im Monat

Juls geb. Kinder,
am 7. und 8. Sept . für die im Monat

August geb. Kinder,
am 9. u. 10. Sept . für die im Monat

Seprember geb. Kinder,
am 11. u. 14. Sept . für die im Monat

Oktober geb. Kinder,
am 15. u. 16. Sept . für die im Monat

November geb. Kinder,
am 17. u. 18. Sept . für die im Monat

Dezember geb. Kinder. ,
Die Nachschauiermine finden allge¬

mein eine Woche später, nachmittags
5%  Uhr , statt.

Für Kinder aus Häusern , in welchen
ansteckende Krankheiten, insbesondere
Scharlach, Masern , Diphtheriiis,
Krupp, Keuchhusten, Flecktyphus und
rosenartige Entzündungen im Laufe
des Jahres geherrscht haben, zur Zeit
der Impfung aber erloschen sind,
finden die Impfungen statt:

am 28. Sept . für Erstimpfltnge,
am 29. Sept . für Wiederimpflinge.

Nachschautermin wie vor angegeben.
Auf die Vorschrift, nach welcher die

Eltern des Impflings oder deren Ver¬
treter dem Jmpfarzi vor der Aus¬
führung der Impfung über frühere
oder noch bestehende Krankheiten des
Kindes Mitteilung zu machen haben,
und die Kinder zum Impftermine mit
rein gewaschenem Körper und mit
reinen Kleidern gebracht werden
müssen, wird noch besonders hinge-
wicsen.

Jmpfpflichiig sind alle im Jahre
1613 und früher geborenen Kinder,
soweit sie nicht bereits mit Erfolg ge¬
impft worden sind oder nach ärzt¬
lichem Zeugnis die natürlichen
Blattern überstanden haben, ferner
dieicnigen Kinder, welche in früheren
Jahren wegen Krankheit zurückgestellt
oder der Impfung vorschriftswidrig
entzogen Warden sind.

Schließlich mache ich darauf auf¬
merksam, daß Abimpfnngen von Arm
zu Arm nicht stattfinden , und daß der
zur Verwendung gelangende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Jmpfinstilui
zu Eassel bezogen wird.

Wiesbaden, den 27. August 1914.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Mittwoch, 2. September , nnchmiit.

314 Uhr, werde ich im Pfandlofale
Moritzstraße 7 zwangswoisc öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigern, und zwar : 2 Vertikos , zwei
Sofas , verschiedene Tische, 1 Büfett,
1 Nähmaschine, 1 Spiegel , verschied.
Schranke u. a. m.

Wiesbaden, 1. Sepiember 1914.
Richter, Gerichtsvollzieher,

Oranienstraße 48, 1.

Wekanntmachung.
Mittwoch, 2 September , nachmitt.

4 Uhr, werden im Pfandlokal Neu¬
gaffe 22: 1 großer Kassenschrank, eine
Schreibmaschine, 1 Bücherschrank,
1 Schreibtisch, 30 Betten , 20 Tische,
20 Schranke, 20 Teppiche, eine
Theke mit Marmorplatte u. a. m.
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigerh

Belte, Gerichtsvollzieher,
Rüdesheimer Str . 30.

Sonnenberg.
SWeiäeriüig Mit W.

Von mehreren Grundstücken, im
Aukamm belegen, soll Mittwoch, den
2. September , nachmittags S Uhr,
der Obstertrag an Ort und Stelle durch
den Beauftragten versteigert werden
und zwar an den Meistbietenden.

Treffpunkt Ecke Brngertstratze«nd
Parkweg.__

t,
frisch eingetrofsen, 55 Pf.

Zwetschen, dicke, 10 Pfund 75 Pf .,
Mirabellen 10 Pfund 95 Pf.
Reineclauden 10 Pfund 80 Pf.
Tomaten , sehr schön, 10 Pfb . 85 Pf.

C. Werner , Obsthandlung,
Wörthstraße 12. Telefon 3163.

Zwetschen
1« Pfund 45  Pf.

Otto Unkelbach , Schwalbacher Str . 91.

Abonnieren Sic die deutsche Kriegs-
Chronik. Grab enstraste 3.

| zahnenstangenI
liefert billigst M

Blücherstr. 35 oder 33. |
Bestellungen durch Tel. 2389.

WAxe« str iumtit.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungen«. eir̂ eln. Stücks.

Kn- u. KvfuSr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand » Kies « . Gartsukie » .

SpeliwfMü
Ues&sta <®.m.j.  s..

nur Adslfstraße 1,
an der Rheinstraße. -

Wicht zu verwechseln mit anderen
Krrmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstraße 1 und auf dem Güter¬

bahnhofe Wiesbaden- West.
_ (Geleiseanschluß.)_ 1379

Morgen früh sind am Markt bei
Meinhard (Zwiebclstand) Gurken d.
Hundert 58 Pf . bis 1 Mk. zu haben.
Man achte auf die Firma , da ander-
weit teurer . Meinhard.

Gem. Düngemittel,
Fußbodenöl, Sch. 35 Pf.

C. Ziß , Grabenstraße 30.

Fahnenstangen
in jeder Stärke und jedem Quantumu

Karl Blumer u. Sohn,
Holzb earbetturdgsfabrtk,

Dotzhetmer Str . 61. Fernspr . 118.

rMZlllttM « !
in bess. Lage, viell. mit Frühstück,
bald. ges. Zu erfr . tm Takchl.-Berl . 6z

Mxm  mmM
Freitag , 28. August, , vorm. 10 llhr,
vor dem „Wiesbadener Tagblaii ",
Adler N. 40, gegen Adler N. 42.
Näheres Schützenstraße 6.

am Mittwoch , 2 . Sept.
Abonnements - Konzerte

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr H. Jrmer, städt. Kap

kapellmeister.
Nachmittags4 Uhr.

1. Choral : Gelobet seist du Jes»
Christ.

2. Huldigungsmarsch von F . Liszt.
3. Zur Namensfeier , Ouvertüre von

L. v. Beethoven.
4.  Hymne und Triumphmarsch aus

- der Oper „Aida “ von G. Verdi.
5. Solveygs-Lied aus „Peer Gynt“

von E . Grieg.
6. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen

Weiber “ von O. Nicolai.
7. Potpourri nach historischen öster¬

reichischen Soldatenliedern , alten
Volksweisen und Märchen von
J . F . Wagner.

8. Mit Eichenlaub und Schwertern,
Marsch von F . v. Blon.

Abends8 Uhr:
1. Choral: Es ist das Heil uns

kommen her.
2. Konzert -Ouvertüre in C-moll von

J . Foroni.
3. Finale aus der Oper „Fidelio“

von L. v. Beethoven.
4. Berlin — Wien , Marsch von

J . Lehnhardt.
5. Ouvertüre zur Oper „Athalia“

von F. Mendelssohn.
6. Largo in Fis-dur von Jos . Haydn.
7. Patriotisches Potpourri von

Seidenglanz.
8. Durch Kampf zum Sieg, Marsch

von F. v. Blon.

|p a i I lorgen Mittwoch Nachmittag:

Unter den Stehen. ** **** *st -fert



in allen Qualitäten
wieder vorrätig.

zum Anstricken von Füßen
das Paar 60 und 80 Pf.

Für die vielen Beweise
herzlichster Teilnahme bei dem
Tode meiner geliebten Frau,
uns. guten Schwester, Tante,
und Schwägerin sagen herz¬
lichsten Dank

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Max Köttgsr.

Mühlgasse
11- 13.

Verwandten u. Bekannten
die traurige Nachricht daß
unser liebes Kind, Martha»
im Alter von 13 Monaten
nach kurzem, aber schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.
Die tiestrauernden Eltern:
Familie Martin Scheib.
Wiesbaden»30. Aug. 1914.

Blücherplatz5.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch um 4 Uhr vom
Südfriedhof aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Den Heldentod fürs Vaterland starb mein innig geliebter Mann,

unser lieber Bruder , Schwager und Onkel,

Abend-Ausgabe, 1 Blatt. Wiesbadener TsgMatt. Dienstag , 1 . September 1914. Nr . 406.

Isis Kreuz-Geld-Merie
Ziehung bestimmt am 30 . September.

II suip &treffer 1OO -OOO 91k.
Lose ä M . 3.30 , Originalpreis.

Carl Cassel
Kirebgasse 54.
Mai’ktstrasae 10.
Langgasse 30.

Teldpost-Zigarrenn.Zigarette!
fertig zum Yersand

isi ZScZES« Preislage mbisS m  foekaain
gastea Sorten * is>

K76

MZeillllttm Ser MMe«GWw!
Bibelstunde im Missionsfaal, Moritzstraße 12» Hth. 1» Mittwoch» den

3.' September, abends 8*/. Ähr.
Jedermann ist freundlichst eingeladen. Eintritt frei!

Die Nassauische Heilstätte für Lungen¬
kranke bei

Maurod i. Taunus
bleibt geöffnet. F233

Prospekte frei durch die Verwaltung.

aller Art. — Großer Vorrat.

Kaisers Fahnen - Fabrik,
Mainz , Acker 3 , am Schülerplatz.

_ Telephon 684. _

| K# e-? errassifflt
Aufgang von der Stadtseite. — Erstklass. vornehmer Aufenthalt.

Bekannt guter Kaffee . 1476
Reiche Auswahl in Gebäck u. Fruchtkuchen.

W Dortmunder Union Pilseners *pi
Münchener u. helle Biere. — Weine aus ersten Lagen.

Fritz Krieger , Hoflieferantu. Hoftraiteur.

Xintefci 10  Bf. i. BIO.
8 Bf. Y. BIO.

« « MM» 0 Bf.0.BIO.
WelfM 5 Bf.o.BIO.
zu reif . Bierstadter Str . 41, Grths.
Mirabellen , Reineclauden, Zwctschen
frisch vom Baum zu bill. Marktpr.
Wilhelmi, Westendstraße 24, Laden.

10 Pfd . Mirabelle » 1 Mk.
10 „ Bestebirnen 1 „

Bismarck-Ring 4.
Dicke Äpfel 10 Pfd. 40, 50, 70 Pf.
Koch- u. Einmachbirnen 10 Pfd. 40
u. 70 Pf ., Mirabellen 10 Pfd. 75 Pf.
Blatter Straße 130._

Als Liebesgabe
empfehle ich: 1504

Liegestühle , De in stützen, Wett-
Uische aus Rohrgeflecht.

Jh . Meerleisa,
Fernspr. 4881. Goldgaffe 16.

Bis auf weiteres verreist.
Alex. L. Einthoven

Appr . für Zahnheilkunde in
Holland und Schweiz.

Telephon 1428.

Goldene Brosche mit Saphir ver¬
loren. G. Belohn, abzug. Fundbüro.

Verloren Freitag vormittag
(28. Aug.) Perlmutter -Federmesser
Moritz-, Adelheid-, Karl- , Riehl-,
Arndtstraße über Ring- nach Nieder-
waldstr. Abzug. Niederwaldstr. 6,3r.

VeWNMMrimW.15U

Mirabellen, Reineclanden, dicke Ein-
machzwetschen 10 Pfd. 80 Pfi zu h.
Gärtnerei Hahn, Frankfurt. Str . ,41a.

Kochbirnen 10 Pfd . 50 Pf ., Zwctschen
«. feinste Spalierbirnen billigst.

Gärtner Walch, am Königstuhl.
Pflaumen, frisch gepflückt,

Pfd. 8 Pf. Bierstadter Höhe 4,1.

fahrt - Brüche
D. R.-Pafcent

Goldene Medaille.
Zahnersatz ohne Gaumenplatte

D.R .-Patent Nr . 261107 No. 261107.

ist eine epochemachende Erfindung auf dem Gebiete der Zahnersatz¬
kunde . Die Ideal -Zahnbrücke , deren Anfertigung für den Patienten
die erdenklich schonendste Behandlung ermöglicht , macht das Ab¬
schleifen der als Brückenpfeiler dienenden Zähne überflüssig . Die
im Munde festsitzende Brücke kann infolge ihrer sinnreichen Kon¬
struktion ohne Beschädigung derselben aus dem Munde entfernt

und wieder eingesetzt werden . 1393
Das Recht zur Anfertigung der Ideal Zahnbrücke D.R .P . für den Bezirk

Wiesbaden be- f m \ IMMM , kÄMMl . 50 , I.sitzt allein
DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN-VEREINS.

Wiesbadener UnterMtzstngsbunö
(Slerbekasse ).

Am 30. August c. ist

Herr Carl Dienethal
nach langem Leiden gestorben. Er ist am 1. April 1876 bei
Gründung unseres Vereins als Mitglied eingetreten, war seit
1911 Vorstandsmitglied, seit 1912 Schriftführer-Stellvertreter und
hat als solcher an den Verwaltungsgeschäften stets regen Anteil
genommen.

Wir betrauern den Heimgang des Entschlafenenund werden
dessen Andenken in Ehren halten. P327

Der Vorstand.

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein
heißgeliebter, guter Gatte , unseres Kindes treusorgender Vater,
unser guter Sohn , Schwiegersohn, Bruder , Schwager und Onkel,

Heinrich Möims,
nach kurzem, schwerem Leiden uns durch den Tod entrissen wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin Math . Modus , geb. Müller,

nebst Sohn Heini.
Wiesbaden, Sedanstr. 10, den 1. September 1914.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm. 2 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt. B157229

Den Heldentod fand in siegreicher Schlacht mein geliebter Mann, mein trener
Yater , unser lieber Schwiegersohn,

Oberst

Hugo Sonntag ’.
In tiefer Trauer:

Lydia Sonntag, geh. Winter,
Ernst A. Sonntag, Leutnant,
Ern8t Winter, Geh. Baurat,
Anna Winter, geh. Krauss.

bis jetzt Hauptmann beim Stabe,
im 45 . Lebensjahre.

In aller Namen:
Bertha Schloifer , geb. van den Bosch.

Wiesbaden , August 1914. 1501
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